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Betriebsklima auf den Rathäusern
(HK) Früher lautete ein Sprichwort: „Geht dir der Rat aus, dann 
geh aufs Rathaus“. Heute ist man eher froh, wenn man nichts mit 
Behörden zu tun hat, weil die häufig irgendwelche Vorschriften 
kennen, welche die Pläne der Bürger bremsen oder gar unmöglich 
machen. Aber dennoch haben viele Bürger mit dem Rathaus zu 
tun, denn das Rathaus ist nicht nur ein Abbremser für Bürgerideen, 
sondern ist ein vielfältiger Dienstleister, an die man so gar nicht 
denkt. Die Dienste für den Bürger funktionieren natürlich nur 
dann, wenn alle Mitarbeiter sich als Einheit fühlen und Aufgaben 
auch dann gerne erledigen, wenn sie nicht direkt zuständig sind. 
Ein paar Vorfälle aus jüngster Zeit wecken da einige Zweifel. In 
Lichtenstein wurde am heißesten Wochenende des Jahres das 
Honauer Freibad geschlossen, da man keinen Mitarbeiter fand, der 
für den ausgefallenen Zuständigen einsprang. In Pfullingen wurde 
die neu erbaute Sporthalle geschlossen, weil der Hausmeister 
Urlaub hatte. Bei einem guten Betriebsklima hätte man sicher 
freiwillige Vertreter gefunden.
Gut, es ist nicht so schlimm wie in Reutlingen, wo die Stadtver-
waltung mit Mitarbeitern vor dem Arbeitsgericht prozessiert, 
was die Mitarbeiter/innen tun und was sie zu unterlassen haben. 
In der Lebenspraxis gibt es noch viel schlimmere Sachen, wie 
wir der Tageszeitung entnehmen konnten: Ein Chinese macht als 
Tourist Urlaub in Deutschland. Hier wird ihm sein Geldbeutel samt 
Papieren gestohlen und er geht zur Polizei um Anzeige zu erstatten. 
Die Polizisten schicken ihn weiter zu einer Ausländerbehörde, die 
dann glaubt, der Tourist sei ein Flüchtling, der politisches Asyl 
beantragen will und ihn deshalb sofort in eine Sammelunterkunft 
einweist, aus der er schließlich nur schwer und sehr viel später 
wieder herauskommt und heimreisen darf.
Es wäre schon ein großer Fortschritt, wenn der angesprochene 
Rathausbedienstete feststellen würde, was der Besucher tat-
sächlich will und ihm dann unter Heranziehung der Mitarbeiter 
sachgerechte Lösungsvorschläge unterbreiten würde. 
Ein von der Stadt Pfullingen bezahlter Wirtschaftsförderungsgut-
achter stellt sich das so vor: Ein Fremder fährt durch Pfullingen und 
ist begeistert: Berge und Täler, tolle Gegend, gepflegter Eindruck, 
schöne Gemeinde, tolle Infrastruktur: Schulen aller Arten, Kinder- 
und Altenbetreuung in allen Spielarten, Einkaufsmöglichkeiten und 
Freizeitangebote noch und nöcher. Deshalb geht er aufs Rathaus 
und fragt an, ob er hier eine Fabrik bauen könne. Er wird sofort 
zum Kaffee eingeladen und bekommt innerhalb einer Stunde 
Pläne für den möglichen Bauplatz, für die Finanzierung und für 
die Förderung durch öffentliche Mittel aufgezeigt....
Wenn das klappen würde, dann wäre das ein wirklich gutes 
Betriebsklima. 

Spatenstich für das peb2
(HK) Es ist schon eine mutige Entscheidung der beiden Vereine VfL 
Pfullingen und TSV Eningen, ein 5 – Millionen – Bau - Projekt auf 
der grünen Wiese von Eningen mit einem Spatenstich anzufangen, 
die Bauaufträge zu vergeben und schon einen Einweihungstermin 
für Oktober 2017 bekannt zu geben, bevor eine Baugenehmigung 
vorliegt. Die Baugenehmigung wird schon kommen, der für die 
Baugenehmigung mitzuständige Bürgermeister Schweizer von 
Eningen hat beim Spatenstich eine einjährige Mitgliedschaft 
für das geplante „Gesundheitszentrum“ unterzeichnet. Von der 
Stadt Pfullingen waren außer zwei Stadträtinnen keine offiziel-
len Vertreter dabei, obwohl der VfL – Pfullingen 60 % Anteil am 
Gesundheitszentrum innehat. 
Jetzt, wo die Weichen auf Zukunft gestellt sind, gilt es, das Ganze 
zum Erfolgsmodell zu machen. Der Name peb2 zeigt die richtige 
Richtung. P für Pfullingen und E für Eningen sollen alle Bürger im 
weiteren Umkreis in doppelte Bewegung bringen, dafür steht das 
B2. Und ausreichende körperliche Bewegung ist ja wirklich die 
Basis der Gesundheit. Deshalb sollten auch die bisherigen Kritiker 
des Bauprojektes diesem durch Mitmachen zum Erfolg verhelfen.

Zu einem sportlichen Spatenstich für das Sportvereinszentrum 
hatten die Verantwortlichen geladen. Es galt so schnell wie möglich 
Blumenstöcke zu pflanzen.(Foto:BW)
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(BW) Pfullingen, die Stadt der Zäune, wurde in den vergangenen 
Jahren gelästert. Jetzt sind zwar einige wieder abgebaut worden, 
weil es sich gezeigt hat, dass sie mit verantwortlich für die großen 
Schäden beim Hochwasser vor einigen Monaten waren. Doch jetzt 
ist wieder ein neuer Zaun hinzugekommen. Die Leute schütteln 
vor Unverständnis den Kopf. Stein des Anstoßes: 
Ein großer einzementierter Zaun, der die Überfahrt zwischen 
Klemmengasse zur Klosterstraße unsanft stoppt. Seit vielen Jahren 
konnten die Autofahrer durch dieses verwinkelte Gässchen von 
einer auf die andere Seite fahren. 
Doch was viele Jahre so üblich war, ist noch lange nicht rechtens. 
Öffentlich ist lediglich der Parkplatz gegenüber dem Hallenbad, 
das weitere Stück Straße ist eine private Zufahrt. Und wer sieht 
es schon gerne, wenn wildfremde Leute über die eigene Einfahrt 
drüber fahren. Abgesehen davon, dass der Eigentümer haftet, 
falls auf seiner Einfahrt etwas passiert. Denken wir auch an den 
Winter und die Streupflicht. Stürzt ein Fußgänger dort, dann haftet 
ebenfalls der Eigentümer.
Klar ist es ärgerlich, wenn jetzt die Fußgänger und Autofahrer 
außen rum fahren müssen, Recht war die Überfahrt aber noch nie. 

Kennen Sie das Märchen von 
der Riesenrübe von den Gebrü-
dern Grimm? So ähnlich muss 
sich der kleine Leo Brodbeck 
gefühlt haben, als er die Rie-
senkarotte im Garten geerntet 
hat. Ganze 24 cm lang, 5cm 
Durchmesser und exakt 395 
Gramm schwer war das Pracht-
stück. Da es hierzulande aber 
keine Könige mehr gibt die eine 
solche Ernte mit Gold aufwie-
gen, wird Leo sie wohl selbst 
geknabbert haben. Vielleicht 
hat er aber auch seine Familie 
zum leckeren Karottensalat 
eingeladen…..

Walter Förstl feiert 50 Jahre 
Betriebszugehörigkeit
(pr) 50 Jahre Betriebszugehörigkeit feierte die Geschäftsleitung 
der Firma Elektro Hecht Reutlingen – Pfullingen mit ihrem Mit-
arbeiter Walter Förstl. 
Als Elektriker, heute Elektroniker für Gebäude und Infrastruktur-
systeme, kam Walter Förstl 1966 als 3. Mitarbeiter in die Firma 
Elektro Hecht. Walter Förstl hat die über 54-jährige Firmenge-
schichte maßgeblich mitgeprägt, weshalb Geschäftsführer Volker 
Hecht in seiner  Ansprache die Leistungen des Jubilars hervorhe-
ben und ihm als Dank für die 50-jähre Treue und Verbundenheit 
ein Firmengeschenk überreichen konnte. Der Dank galt nicht nur 
ihm, sondern auch seiner Frau und seiner Familie. Die Kunden der 
Firma haben Walter Förstl nicht nur als hilfsbereiten, kompetenten 
und freundlichen Mitarbeiter sowohl im Kundendienst- als auch im 
Großprojektbereich kennengelernt. Auch bei unzähligen Elektro-
Notdiensteinsätzen im Firmenbereich wie auch beim Innungsnot-
dienst außerhalb der Regelarbeitszeit und am Wochenende war 
Herr Förstl jahrzehntelang unermüdlich unterwegs. Urkunden für 
seine Arbeit gab es hierfür vom Ministerpräsidenten des Landes 
Baden-Württemberg überbracht durch Bürgermeister Michael 
Schrenk sowie der Handwerkskammer Reutlingen überbracht 
durch ihren Ehrenpräsidenten Günther Hecht. (Foto: pr)

Anmeldung zur Ausstellung 
"Pfullinger Künstler"
(StP) Vom 21. Oktober bis 6. November 2016 findet in der Klos-
terkirche in Pfullingen die Ausstellung „Pfullinger Künstler - 36. 
Jahresausstellung“ statt. Diese Kunstschau wird von der Stadt 
Pfullingen zusammen mit dem Pfullinger Kunstkreis veranstal-
tet. Teilnahmeberechtigt sind Künstlerinnen und Künstler, die in 
Pfullingen wohnen, längere Zeit hier gewohnt haben oder eine 
besonders enge Beziehung zu Pfullingen haben.
Der Gemeinschaftsausstellung ist in diesem Jahr das Thema 
„Menschen unterwegs…“ - in Anlehnung an die Pfullinger Kultur-
wege 2016 - vorgegeben. Das Anmeldeformular kann im Rathaus 

I, abgeholt, unter Tel. 07121/ 
7030-4102 (Frau Kurrle) an-
gefordert werden oder steht 
auf der städt. Internetseite als 
Download zur Verfügung.

Fotowettbewerb 
Kulturwege 2016
(StP) Pfullinger unterwegs in 
der Welt, Menschen unterwegs 
in Pfullingen, Menschen auf 
Wanderwegen, Straßen, Schie-
nen, in der Luft oder auf dem 
Wasser, in Städten, in der Natur, 
in nahen oder fernen Ländern. 
Gesucht werden Fotos zur 
großen Abschlussausstellung 
der Kulturwege 2016?
Bei dieser Ausstellung zeigen 
sie ihre originellsten, treffends-

ten, reiselustigsten Motive zum Thema „Menschen unterwegs“. 
Wer mitmachen möchte kann bis zum 1. November maximal 
5 Fotos an die Stadtbücherei Pfullingen senden. Angenommen 
werden ausschließlich Papierabzüge im Format 30 cm x 40 cm. 
So können Sie ihre ganz persönliche Perspektive zum Thema 
"Menschen unterwegs" zu zeigen. Eine Jury aus Mitgliedern der 
Kulturwegekommission wird dann eine Auswahl für die Ausstel-
lung in der Stadtbücherei treffen. Die besten drei Bilder werden 
von den Besucher ausgewählt und an der Finissage mit Preisen 
prämiert. Ausstellungsdauer ist vom 24.11.2016 bis 28.01.2017.
Die Vernissage findet am 24.11.2016 um 19.30 Uhr in der Stadt-
bücherei Pfullingen statt.
Einzelheiten zur Teilnahme gibt's bei der Stadtbücherei Pfullingen.
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Wasser  ·   Wärme  ·  Leben 

(BW) Wenn es abends wieder früher dunkel wird, spätestens 
mit Umstellung auf die Winterzeit, beginnt die Hochsaison der 
Einbrecher. Zwar ist die Zahl der Wohnungseinbrüche im Kreis 
Reutlingen zurückgegangen, gleichzeitig wurden von der Polizei 
mehr Einbrüche aufgeklärt, insgesamt steigt die Zahl der Woh-
nungseinbrüche bundesweit jedoch stetig an. Wohingegen laut 
Kriminalstatistik des Bundesministeriums von 2015 die Aufklä-
rungsrate erschreckend gering bei knapp über 15 Prozent liegt. 
Für den stetigen Zuwachs macht die Polizei vor allem interna-
tional agierende Einbrecherbanden verantwortlich. So berichtet 
beispielsweise die Reutlinger Polizei von einer Bande die Anfang 
Januar geschnappt wurde, deren Männer und Frauen aus dem 
ehemaligen Jugoslawien stammen und im Verdacht stehen jeweils 
in wechselnder Besetzung in zahlreiche Wohnungen und Gewer-
beobjekte der Region eingebrochen zu haben.

Was die Statistiken auch zeigen, der typische Einbrecher ist nicht 
nachtaktiv. Wohnungseinbrüche geschehen in aller Regel tagsüber 
zwischen 16.00 und 18.00 Uhr. Eben dann, wenn es nicht groß 
auffällt, wenn ein netter Herr durch die Straßen spaziert. „Der 
typische Einbrecher läuft nicht in abgerissener Jeans und Pullover 
verdächtig durch die Straßen, sondern er trägt Anzug und Kra-
watte und in seinem Aktenkoffer hat er die Einbruchswerkzeuge 
verstaut“, sagt Andrea Sautter, die Pfullinger Rechtsanwältin und 
Außenstellenleiterin des Weißen Rings. Er achtet auf überquellende 
Briefkästen, heruntergelassene Rollläden, oder unbeleuchtete 
Wohnungen. Auch in sozialen Netzwerken machen sie die Ein-
brecher schlau. Ein Eintrag beispielsweise in Facebook, mit dem 
Hinweis „wir gehen jetzt in Urlaub“ ist eine Einladung für jeden 
Einbrecher.

Mit Schlagstock gegen Angreifer
(ML) Bedingt durch die vielen brutalen Angriffe in den letzten 
Monaten ist die Nachfrage nach Selbstschutzkursen zum Thema 
"Waffenabwehr" stark gestiegen. Der VfL Pfullingen bietet daher in 
Kooperation mit Projekt N.E.I.N. am Samstag, den 01.10.16 von 
12.30 bis 16.00 Uhr in der Tanzschule "Dance Art" in Pfullingen 
(Schlayerstr. 9) einen Selbstschutzkurs für Frauen und Männer an. 
Im Fokus des Trainings stehen technische und taktische Verhal-
tensgrundsätze zum Selbstschutz in extremen Situationen, unter 
anderem bei Angriffen mit Hieb- und Stichwaffen.
Referenten sind Peter Datz und Thomas Pfeffermann (Einsatztrai-
ner der Landespolizei BW, zertifizierte Trainer Gewaltprävention 
und versierte Waffenspezialisten). 
Anmeldung per E-Mail: info@vfl-pfullingen.de.

Im Oktober beginnt die Zeit der Einbrecher
Minimieren Sie das Risiko
Um das Einbruchsrisiko zu 
reduzieren sollten sie zunächst 
die mechanische Sicherung in 
ihrer Wohnung überprüfen.
Tageseinbrüche dauern in der 
Regel nicht länger als wenige 
Minuten. Wenn sich die Einbre-
cher an den Türen und Fenstern 
schon die Zähne ausbeißen, 
dann verlieren sie schnell die 
Geduld und brechen ab.
Untersuchungen zeigen, dass 
ein Drittel der Einbruchsver-
suche an den mechanischen 
Sicherungen scheitern.
So sollten sie beim Verlassen 
der Wohnung die Türen ab-
schließen und Fenster schlie-
ßen, ein einfaches Zuziehen 
reicht nicht aus. Licht im Garten 
zum Beispiel über Bewegungs-
melder ist ebenfalls immer 
sinnvoll. Lichtschächte sollten 
verriegelt sein.
Auch eine Alarmanlage sorgt 
für entsprechende Sicherheit. 
Sinnvoll ist im Vorfeld solcher 
Maßnahmen auch eine Bera-
tung durch einen Fachmann. 
So führen beispielsweise die 
polizeilichen Beratungsstellen, 
kostenlose Beratungen zum 
Thema Einbruchsschutz durch. 
„In Reutlingen gibt es ebenfalls 
eine Beratungsstelle, die Po-
lizisten kommen kostenlos zu 
ihnen nach Hause und gehen 
mit ihnen die Schwachstellen 
durch“, so Andrea Sautter. 

Die Wohnung ist verwüstet
Und ist es doch passiert, dann 
sind die psychischen Folgen oft 
größer als der materielle Scha-
den. Wertgegenstände werden 
in der Regel von der Versiche-
rung bezahlt, vorausgesetzt 
man ist ausreichend versichert 
und kann den Nachweis über 
den Verlust erbringen. Aber den 
psychischen Schaden über den 
Verlust von Erinnerungsstücke, 
oder das Eindringen in die Pri-
vatsphäre ist meist nur schwer 
zu verkraften.
So schildert Andrea Sautter 
zwei Fälle aus der direkten 
Nachbarschaft am Pfullinger 
Ahlsberg. Eine Frau konnte 
aus Angst nachts nicht mehr 
schlafen, die andere Frau litt 
unter einem Waschzwang, 
weil die Täter beim Einbruch 
auch ihre Wäsche durchwühlt 
hatten. Manch andere Opfer, 
können gar nicht mehr in ihren 
eigenen Wänden leben. Wich-
tig ist es in all diesen Fällen, 
dass man diese Ängste nicht 
beiseite schiebt, sondern sich 
direkt psychologische Hilfe 

sucht. Hier kann Andrea Sautter direkt in die Traumaambulanz 
nach Reutlingen vermitteln. „Manchmal reichen dort zwei, drei 
Gesprächsstunden, damit die Ängste überwunden werden können, 
manche Opfer brauchen aber auch länger“, so Andrea Sautter. 
Wenn die Täter dann gefasst werden, dann hilft der Weiße Ring 
auch bei der Begleitung als Zeuge vor Gericht. „Wir haben jüngst 
einen Fall gehabt, da mussten die Opfer als Zeugen nach Nürnberg, 
dort konnte ich dann mit der Außenstelle des Weißen Ring vor Ort 
den Opfern eine Begleitung vermitteln,“ so Andrea Sautter weiter.

Wohnungseinbrüche geschehen in der Regel tagsüber, schnell, 
lautlos und durch nicht abgeschlossene Türen oder Fenster. (pr)
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Gelungener Umbau Beim Südtiroler Sonderveröffentlichung

Seit über 20 Jahren 
gibt es den „Süd-
tiroler“ nun schon 
in Pfullingen in der 
Gönninger Straße di-
rekt gegenüber dem 
Friedrich-Schiller-
Gymnasium, jetzt 
haben Michael und 
Anja Villgrattner ih-
ren Laden „Beim 
Südtiroler“ erneut 
modernisiert und 

können auf einen gelungenen Umbau anstoßen. 
Wochentags 13 Stunden täglich geöffnet
An einer großen Theke finden sie täglich von 5.00 Uhr morgens bis 
18.00 Uhr frische Backwaren der Bäckerei Gulde, sowie einen ganz 
neuen Snackbereich mit einer Kalt- und Heißtheke. Viele leckere, 
belegte Brötchen, Vinschgerl, Joghurts, Salate, Schnitzel, LKW, 
belegte Seelen u.v.m. sind hier im Angebot.
Jetzt neu: Leckere Torten
Ganz neu bietet der Südtiroler jetzt freitags und samstags frische 
Torten. Dazu passend bietet der Südtiroler erlesene Kaffee-
spezialitäten. Daneben finden Kunden über 100 verschiedene 
Südtiroler Weine, Sekt, Liköre und Obstbrände hochwertige sor-
tenreine Fruchtsäfte der Fa. Kohl, Speck, Kaminwurzen und viele 
verschiedene Südtiroler Brotsorten, sowie Nudeln, Kräuter und 
Gewürze. Wer möchte kann sich aus den Spezialitäten hübsche 
Geschenkkörble zusammenstellen lassen. 
Bei einer solchen Auswahl bietet es sich geradezu an, auch mal 
eine Tasse Kaffee direkt im Laden zu genießen. Die aus alten 

Weinfässern gezimmerten Stehtische laden dazu ein.

Südtiroler Abend mit Weinspezialitäten
Als ganz besonderen Service bieten Michael und Anja Villgrattner 
ein Catering mit Südtiroler Spezialitäten sowie eine Weinprobe, 
die sie gerne im Rahmen eines gemütlichen Südtiroler Abends 
unter Freunden arrangieren dazu gehören 5 versch. Weine incl. 
Südtiroler Marende.

1-spaltig, 100 mm, 4c
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Fristen für Schadensersatzansprüche nicht verpassen
(pr) Viele werden sich noch leidvoll an den großen Hagelschlag 
vor drei Jahren am 28. Juli 2013 erinnern. Damals war die Region 
Reutlingen und Pfullingen besonders betroffen. 

Für die privaten Schäden an Immobilien kommt die Wohngebäu-
deversicherung, an Autos die Kfz-Kaskoversicherung auf. „Doch 
Voraussetzung für die Kostenübernahme ist natürlich, dass der 
Schadenersatzanspruch gegenüber der Versicherung auch tatsäch-
lich gestellt wird“, erklärt Mattias Gaiser, Vorsitzender des Bezirks 
Reutlingen im Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute 
(BVK). „Die Versicherung weiß ja nicht, ob und welche Schäden ihre 
Kunden gehabt haben, wenn diese sie nicht darüber informieren. 
Das ist deshalb so wichtig, weil nach dem Gesetz eine dreijährige 
Frist von Ansprüchen aus Versicherungsverträgen besteht.“

Danach beginnt die dreijährige Verjährungsfrist mit Schluss des 
Jahres zu laufen, in dem der Zahlungs- bzw. Schadensersatzan-
spruch gegen die Versicherung entstanden ist. Im konkreten Fall 
des Hagelschlags von 2013 läuft also die Frist Ende dieses Jahres 

aus. „Daher haben Versicherungskunden nur noch bis Ende des 
Jahres Zeit, ihre Versicherung anzuschreiben und aufzufordern, 
einen Schadensersatz zu leisten“, so Gaiser. „Voraussetzung 
dafür ist natürlich, dass die damaligen Schäden gut durch Fotos, 
Rechnungen für Sachverständige, Handwerker und Mechaniker 
etc. dokumentiert sind. Denn keine Versicherung zahlt einfach 
so auf Zuruf. Im Zweifelsfall helfen die betreuenden Versiche-
rungskaufleute weiter.“

Auch im Falle der Weigerung der Versicherung Kosten des Ha-
gelschlags von 2013 zu übernehmen, ist die dreijährige Verjäh-
rungsfrist enorm wichtig. Denn das Versicherungsvertragsgesetz 
gibt dem Versicherungsnehmer bei der Frage der Länge der Ver-
jährungsfrist unter Umständen noch eine Verlängerung. Hat der 
Kunde nämlich seinen Anspruch bei der Versicherung angemeldet, 
so ist die Verjährung dieses Anspruchs so lange gehemmt, bis 
ihm die Entscheidung des Versicherers über den Schadensersatz 
zugeht. Der Zeitraum, währenddessen die Verjährung gehemmt 
ist, wird in die Verjährungsfrist nicht eingerechnet und Kunden 
hätten mehr Zeit, eventuell juristisch gegen ihre Versicherung 
vorzugehen. „Wenn jedoch die Versicherungsnehmer innerhalb der 
dreijährigen Verjährungsfrist nichts gegenüber ihrem Versicherer 
geltend machen, können sie selbst vor Gericht wenig bis nichts 
mehr ausrichten“, erklärt Gaiser. 

Hagelschlag vor drei Jahren
Neues Konzept 
bei Erstkommu-
nion 2017
(pr) Künftig entscheiden die El-
tern selbst über den Zeitpunkt 
der Erstkommunion, die Kinder 
werden nicht mehr flächende-
ckend über die dritten Klassen 
eingeladen. Das haben jetzt 
die Kirchengemeinderäte der 
katholischen Seelsorgeeinheit 
Echaztal (Pfullingen-Lichten-
stein) beschlossen. Und auch 
sonst gibt es Neuerungen rund 
um die Erstkommunion 2017. 
Weitere Informationen dazu 
erhalten Familien bei einem 
Elternabend. Dieser findet am 
Mittwoch, 26. Oktober 2016, 
20.00 Uhr im katholischen Ge-
meindehaus St. Wolfgang statt. 
Das verlängerte Kind-Eltern-
Wochenende ist vom 09. - 12. 
Februar 2017 im Franziskane-
rinnenkloster Reute/bei Bad 
Waldsee geplant.
Achtung! Es ergeht keine extra 
Einladung mehr an die Familien 
der Erstkommunionkinder.
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Sophie Rosentreter: Demenz mit 
Leichtigkeit begegnen
(pr) Am Freitag 30. September um 14.00 Uhr lädt die Sama-
riterstiftung zu einem Vortrag von Sophie Rosentreter ein, in 
die Hohmorgenstraße 15 in Pfullingen. Das Thema: Demenz mit 
Leichtigkeit begegnen – Betroffene besser verstehen lernen. 
Sophie Rosentreter, ehemaliges Model und MTV Moderatorin, 
wechselte 2004 hinter die Kamera und produzierte unter anderem 
Beiträge für SternTV, Reportagen für „Brisant“ und „Leute heute“. 
Dann erkrankte 2000 Rosentreters Oma, Ilse Bischoff, an Demenz. 
Nach neun Jahren aufopfernder Pflege starb Omi Ilse im Heim. 
Auf den Tag genau zwei Jahre später verstarb auch Rosentreters 
Mutter an Krebs. Zu spät hatten die Ärzte die Krankheit entdeckt, 
eine Chemotherapie konnte nicht mehr helfen. Für Sophie Rosen-
treter ist klar, ihre Mutter starb an der Überforderung der Pflege. 
Sie und ihre Familie haben Fehler mit fatalen Folgen gemacht. 
2010 gründete Sophie Rosentreter die Firma „Ilses weite Welt“, 
sie bietet Schulungen an und macht Filme zum Thema Demenz. 
Sophie Rosentreter macht in ihrem Vortrag die Seiten der Betrof-
fenen erlebbar und verständlich. 
Es wird um eine Anmeldung gebeten unter samariterstift-pfullin-
gen@samariterstiftung.de oder Tel.: 07121-97340.

CVJM-Aktion „Marmelade für Alle!“

(CG) „Marmelade für Alle!“ nennt sich eine Aktion, die das er-
klärte Ziel hat, ein Bewusstsein für die Bedeutung und den Wert 
von Lebensmitteln zu schaffen und an der sich CVJM Pfullingen 
beteiligt. Früchte, die sonst verkommen würden, werden gemein-
sam gesammelt und weiter verarbeitet zu Marmelade, Kompott 
oder anderen Köstlichkeiten. Die Bedingung: Das Obst darf nicht 
gekauft werden, es werden ausschließlich Früchte verarbeitet, 
die sonst weggeworfen werden würden. Zum Beispiel Obst von 
Wiesen, die nicht mehr bewirtschaftet werden, oder Früchte, die 
sonst eben in der Tonne landen würden. 

Helfen Sie mit
Der CVJM braucht nun Pfullingerinnen und Pfullinger zur Unter-
stützung. Sie wissen, wo Obstwiesen bewirtschaftet sind, und die 

Zweimal 
Patrice Bérard
(pr) Der Pfullinger Künstler und 
Vorsitzende des Kunstkreises 
Patrice Bérard präsentiert 
noch bis zum 30. November 
im Rathaus I in Pfullingen sei-
ne Radierungen von Kaltnadel 
über Ätz-Technik bis Aquatinta. 
Geöffnet ist die Ausstellung zu 
den üblichen Öffnungszeiten 
des Rathauses I.
Außerdem eröffnet der Bürger-
treff jetzt in seinen Räumen in 
der Großen Heerstaße eine 
Bilderausstellung mit den 
Werken von Patrice Bérard. 
Die Kunstwerke bleiben für ein 
Jahr in dem Raum hängen. Sie 
können betrachtet aber auch 
gerne gekauft werden. 
Die Vernissage zur neuen Aus-
stellung im Bürgertreff findet 
am 2. Oktober um 15.00 
Uhr statt.

Äpfel im Herbst auf der Wiese 
verfaulen? Sie haben selbst 
Sträucher und Bäume, deren 
Früchte sie nicht alle verar-
beiten können. Dann nehmen 
Sie Kontakt auf mit Carolin 
Gronbach, Jugendreferentin im 
CVJM. Gemeinsam mit Kindern 
und Jugendlichen wird sie die 
Früchte sammeln und sie an-
schließend weiterverarbeiten. 
Allerdings sollten die Bäume 
oder Sträucher in Pfullingen 
stehen, ansonsten wäre der 
Aufwand zu hoch, so Carolin 
Gronbach.
Herzlich willkommen sind bei dieser Aktion vor allem Kinder, Ju-
gendliche und Familien. Start ist am Samstag, 1. Oktober um 9.30 
Uhr am Paul-Gerhardt-Haus, Ende spätestens gegen 17.00 Uhr. 
Benötigt werden: Schneidemesser, Schneidebrettchen, Schürze, 
wetterfeste Kleidung, evtl. Fahrrad und Fahrradhelm. Wer Lust 
hat mitzumachen sollte sich bei der Jugendreferentin des CVJM 
Carolin Gronbach melden unter: Tel. 78027 oder 015758794470, 
oder per Mail: carolin.gronbach@cvjm-pfullingen.de

Schöne Aussichten fürs Alter
(pr) Vortrag und Lesung über das Thema, „ Das Leben im Alter 
gemeinsam gestalten“, mit Dorette Deutsch, der Autorin des 
gleichnamigen Buches. 
Dorette Deutsch, Autorin und ARD-Hörfunk-Journalistin, be-
schäftigt sich seit vielen Jahren mit der Frage, wie wir im Alter 
leben werden. In ihren Vortrag berichtet die Autorin von neuen 
Nachbarschaften und Hilfen im Alltag für Pflegebedürftige, von 
Konzepten im Stadtviertel und erfolgreichen Hausgemeinschaf-
ten für Demenzkranke. Denn was als Suche nach finanzierbaren 
Wohn- und Lebensformen im Alter begann, ist zur Chance für ein 
neues soziales Miteinander geworden.
Der Vortrag findet am Donnerstag, den 6. Oktober um 19.00 
Uhr in der Gemeindebücherei Eningen, Burgstraße 14 statt.

Backen im Pfullinger Holzbackofen 
(pr) Ab sofort wird wieder regelmäßig mittwochs im Pfullinger 
Backhaus an der Burgwegschule, Kaiserstr. 114, gebacken.
Wer gerne mal probieren möchte, wie ein Holzofenbrot, ein Zwie-
bel- oder Krautkuchen oder auch ein Hefezopf frisch aus dem 
Holzofen schmeckt, ist herzlich vom  Backteam, Steffi Volk, Da-
niela Hildenbrand, Astrid Mayer und Margrit Zwerenz, eingeladen
Immer mittwochs ab 15.00 Uhr werden die von zuhause mitge-
brachten Teige in geselliger Runde im Holzofen gebacken. In den 
Herbstferien macht das Team Pause.
Eine telefonische Anmeldung bei Steffi Volk (07121 799400) ist 
in jedem Falle erforderlich.
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Daimlerstr. 7 
72793 Pfullingen
Tel. (0 71 21) 79 97 07 
E-Mail: info@kuechen-boley.de
www.kuechen-boley.de

Küchen zu
m Kochen

International unbekannt - national eher unbedeutend . . . 
aber regional sind wir seit 1973 konstant, zuverlässig &

kompetent am Markt!

Baby - Mini - Basic

Ulmerstr. 99 72555 Metzingen
Tel: 07123-92 95 14

www.jacky.de

Fabrikverkauf

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.30 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag

Die neue

Kollektion

ist da!

Jipiiiii
1 Jahr Laiblin Apotheke

7. Oktober 2016  9-13 Uhr 
Kommen Sie vorbei, feiern Sie mit uns! 

Laiblinsplatz 10  72793 Pfullingen

Minigolf-Spiel  Glücksrad  Malwettbewerb  Einkaufsgutscheine  Tolle Prämien

Herbstbasar in der Friedenskirche
(JR) Schon seit vielen Wochen planen und arbeiten fleißige 
Menschen aller Generationen, sie backen, basteln, organisieren, 
kochen, sortieren und etikettieren Waren, bestellen Bücher und 
verteilen Flyer und Plakate. 
An Allerheiligen, Dienstag, 01. November, von 10.00 bis 17.00 
Uhr lädt die Evangelisch-methodistische Kirche Pfullingen zu ihrem 
Basar ein: Unter den Stichworten: „kreativ - dekorativ - kulina-
risch - literarisch - regional“ wartet ein reichhaltiges Angebot auf 
die Besucher/innen. Kreativ und dekorativ sind selbstgebastelte 
Gestecke und Weihnachtsartikel, Kerzen, Türkränze und Holzge-
genstände aus eigener Herstellung. Selbstgemachte regionale 
Spezialitäten wie Früchtebrot, Gsälz und Weihnachtsgebäck warten 
ebenso auf Käufer wie ein breitgefächertes Angebot christlicher 
Literatur und Kalender 2017. 
Eine Tombola mit attraktiven Preisen, fair gehandelter Eine-Welt-
Waren und ein Programm für Kinder runden das Angebot ab. Mit 
dem Erlös des Tages werden diakonische und kirchliche Projekte 
unterstützt. Informationen: pfullingen@emk.de 07121/71036 

Kleine Fluchten
(pr) Die Initiative für ein Kulturhaus, kurz: i’kuh, zeigt am Freitag, 
den 30. September um 19.30 im Reik- Keller in der Griesstraße 
10 den Kultfilm: „Kleine Fluchten“. Der Schweizer Film über Pipe, 
den Bauernknecht, der sich mit seinen ersten paar Altersrenten 
ein Moped kauft, fahren lernt und die Arbeitsdisziplin verlernt. 
Immer weiter führen ihn seine kleinen Fluchten. Mit listigem 
Schalk verfolgt er seinen Weg zur Freiheit.
Die Zuschauer sind eingeladen ab 19.00 Uhr mit einem möglichst 
betagten Zweirad zur Vorführung zu kommen.

Helge und das Udo bei den Fußballern
(OH) Die VfL-Fußballer laden zu ihrer traditionellen Comedy-
Veranstaltung am 2. Oktober in den Pfullinger Hallen ein. In 
diesem Jahr gastieren das Duo Helge und das Udo mit ihrem 

aktuellen Programm „Ohne erkennbare Mängel“.
Die Veranstaltung findet am Sonntag, 2. Oktober um 20.00 Uhr in 
den Pfullinger Hallen statt. Einlass ist ab 19.00 Uhr. Tickets für die 
Veranstaltung gibt es auf der VfL-Geschäftsstelle, bei der Volks-
bank in Pfullingen oder unter der Mobil-Nummer 0172-6263360.

Wo noch niemand war: Gert Uedings 
Erinnerungen an Ernst Bloch

(FV) In der jährlich stattfin-
denden Reihe „Philosophie im 
Kloster“ ist am Dienstag, 11. 
Oktober 2016 um 20 Uhr Gert 
Ueding zu Gast in der Kloster-
kirche Pfullingen. 
Auf Einladung der Neske-Bib-
liothek und der VHS Pfullingen 
kommt der ehemalige Tübinger 
Ordinarius für Rhetorik mit 
einem neuen Buch, in dem 
er auf leichte, sinnlich ver-

ständliche Art von der Zeit mit Ernst Bloch erzählt, als er in den 
60er-Jahren seine Studentenbude genau unter dessen Wohnung 
am Neckarufer in Tübingen hatte und sich in den Nächten mit ihm 
zu „Tabakskollegien“ traf. 
Der große, vom Marxismus geprägte Philosoph, dessen Denken 
auf die Hoffnung, die im Menschen und in der Welt angelegten 
Möglichkeiten zielte, wird in Uedings Erinnerungen durch die Augen 
des jungen Studenten gesehen und lässt die Faszination spüren, 
die der Philosoph auf seine Studenten ausübte. Die Moderation 
hat wie in den vergangenen Jahren Dr. Jürgen Strohmaier.

Dada ist eine Rose...“
(FV) Der Pfullinger Verleger Günther Neske lernte Hans Arp, einen 
„der fünf großen dadaistischen Päpste“, wie er sich selbst be-
zeichnete, in einer Galerie in Paris  kennen. Aus dieser Begegnung 
entstand eine herzliche Freundschaft und, wie man es von Günther 
Neske kennt, ein überaus spannendes gemeinsames Projekt.: 
„Hans Arp liest Hans Arp“ heißt eine Platte, die 1962 bei Neske in 
Pfullingen erschien und zu deren Cover der deutsch-französische 
Maler, Bildhauer und Lyriker ein Fabeltier beisteuerte.
Auch nach 100 Jahren noch frisch erscheinend definiert Hans Arp 
auf dieser Sprechplatte unbekümmert Dada, diesen extremen 
Protest gegen den Wahnsinn der Zeit.
Diese und andere Texte, die Sinn und Unsinn miteinander ver-
flechten kommen am 2. Oktober von 14 bis 17 Uhr zu Gehör.

„Ja, Schatzi!“- Das schwäbische 
Komiker-Duo „Die Kächeles“
(vhs) Mit ihrem elften brandneuen Programm führen Ute Landen-
berger & Michael Willkommen, „Die Kächeles“, die Erfolgsstory 
als schwäbisches Ehepaar weiter. In „Ja, Schatzi!“ brillieren die 
beiden Spaßvögel wieder mit der ihnen eigenen, schon legendär-

en Situationskomik und einem 
schwäbischen Witzefeuerwerk 
der Extraklasse. Dazu gastieren 
sie am Donnerstag, 20. Okto-
ber ab 19:30 Uhr im Musiksaal 
der Schloss-Schule Pfullingen 
auf Einladung der Volkshoch-
schule. Der arme Karl-Eugen ist 
wieder einmal von seiner Käthe 
regelrecht überrumpelt worden 
und muss, obgleich er viel lieber 
zu Hause auf dem Sofa liegen 
würde mit ihr einen Busausflug 
unternehmen. Am Reiseziel 
angekommen, drängt sie ihren 
trägen Gatten unverzüglich 
zu einer Bergwanderung und 
einer anschließenden Einkehr 
auf einer Almhütte. Karten zur 
Veranstaltung gibt es im Vorver-
kauf bei der vhs Pfullingen unter 
Telefon 07121/99230.

Goodbye Crazy 
City Band 
im Old Bison
(BW) Goodbye Crazy City das 
sind mal zwei, mal drei Gitar-
ren, mal eine Ukulele, mal ein 
Banjo, meistens Gesang und 
immer Kontrabass. 
Fünf Musiker spielen American 
folk, Bluegrass und Country-
music in allen Schattierungen. 
Sie treten am Samstag, 22. 
Oktober um 20.00 Uhr im Old 
Bison e.V. in Pfullingen in der 
Klosterstraße 63/2 auf. Dort 
wollen sie mit viel Leidenschaft 
den Saal zum Kochen bringen.
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Bestattungen & Trauerkultur

Wir begleiten und 

unterstützen Sie bei allem, 

was auf dem letzten Weg 

zu tun ist  – einfühlsam, 

würdevoll und kompetent. 

T: 07121 78048
Bahnhofstr. 2 , Pfullingen

www.weible-bestattungen.de

Wald ist
Leben.

Reutlinger Str. 30 • Reutlingen
www.senft-bestattungen.de

Wir stellen Ihnen gerne diese alternative 
Bestattungsform persönlich vor. Sprechen Sie 
uns jederzeit an unter: Tel. 07121 / 939 3840

PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

Sterbefälle
in Pfullingen
19.08.	Kurt Karl Eugen 

Riehle,
Eisenbahnstr. 71.

20.08.	Maria  
Christine Maier, 
geb. Fauser, 
Hohmorgenstr. 15.

29.08.	Ingeborg Walfriede 
Edeltraut Lüdtke, 
geb. Bodenhausen, 
Panoramastr. 13.

02.09.	Karl Hermann 
Raisch,
Achalmstr. 77.

Geburten
in Pfullingen

16.07.	Joshua Wassan,
Sohn von Anja Telin, 
geb. Heß und Benjamin 
Wassan Telin, 
Häglenstraße 56.

03.07.	Lena Storcz,
Tochter von Katrin 
Gropp und Tobias Se-
bastian Storcz, Hölder-
linstr. 5.

18.07.	Anton,
Sohn von Julia, geb 
Stark und 
Benjamin Schwarz, 
Friesenstraße 21.

26.07.	Greta,
Tochter von Constanze, 
geb. Duge und Martin 
Breitinger, 
Mörikestr. 20.

18.09.	Mino Metz 
Sohn von Marina Metz, 
geb. Röhm und Pascal 
Metz Kaiserstr. 65.

Möchten Sie ebenfalls die Ge-
burt ihres Kindes im Pfullinger 
Journal veröffentlicht sehen, 
dann schicken Sie doch einfach 
eine Mail an: info@pfullinger-
journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen

26.08.	Sandra Wörner 
und Sven Loth, 
Seitenhalde 14.

03.09.	Simone Rapp, 
Elsterweg 129 
und Manuel 
Stuhlinger, 
Frauenhalde 14.

Goldene 
Hochzeiten 
in Pfullingen

07.10.	Helmut und  
Sonja Seidel, 
geb. Schiedt, 
Rebenweg 5.

21.10.	Karl und Inge Rilling, 
geb. Windmüller, 
Baumgartenweg 21.

21.10.	Karl und  
Rosemarie Haug, 
geb. Hailfinger, 
Gönninger Straße 58.

22.10.	Dietmar und Birgit 
von Hantelmann, 
geb. Wickleder, 
Häglenstraße 41.

28.10.	Friedrich und 
Hildegard Stoll, 
geb. Minks, 
Hauffstraße 128/1.

28.10.	Eberhard und  
Hedwig Schmidt, 
geb. Schumacher, 
An der Echaz 23.

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen

20.10.	Wilhelm und 
Katharina Schneider, 
geb. Licinac, 
Hölderlinstraße 13.

Gnadenhochzeit 
in Pfullingen

15.10.	Tuc Pham und  
Thi Hoa Le,
Arbachstraße 23.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name/Straße

01.10.	90J.	Rosina Scheel, 
geb. Hoos, 
Wielandstraße 16.

01.10.	75J.	Hugo 
Bahnmüller, 
Hermannstraße 8.

01.10.	75J.	Katharina Weber, 
geb. Bretz, 
Kraußstraße 12.

01.10.	70J.	Georges Vasseur, 
Hauffstraße 86.

02.10.	85J.	Wanda Prygiel, 
geb. Kielerski, 
Bollstraße 32.

02.10.	75J.	Hannelore 
Reindl, 
geb. Schäfer, Sei-
tenhalde 108/2.

02.10.	75J.	Hans 
Reudelsterz, 
Drosselweg 59/1.

02.10.	75J.	Hans Boley, 
Panorama-
straße 31/1.

04.10.	95J.	Lore Maier, 
Römerstraße 50.

04.10.	75J.	Kristine Stutz, 
geb. Hörning, 
Hartweinberg 9.

06.10.	90J.	Elisabeth Früh, 
geb. Mollenkopf, 
Blumenstraße 13.

07.10.	90J.	Elisabeth 
Kahlert, 
geb. Hillgemann, 
Große Heerstr. 9.

07.10.	75J.	Milenko Sumar, 
Hölderlinstr. 26.

08.10.	90J.	Hedwig Hermann 
geb. Frankowski, 
Sandstraße 42.

08.10.	85J.	Renate Beck, 
geb. Linsig, 
Kaiserstraße 102.

08.10.	80J.	Margot Fink, 
geb. Göhring, 
Hohmorgenstr. 30.

08.10.	80J.	Erich Mager, 
Steinenbolstr. 22.

08.10.	75J.	Karin Wagner, 
geb. Matthäi, 
Seitenhalde 45.

08.10.	75J.	Friedrich Mayer, 
Weinbergstraße 9.

10.10.	80J.	Marianne 
Hakenjos, 
geb. Krohmer, 
Gönninger 
Straße. 82/1.

10.10.	75J.	Winfried 
Weinbörner, 
Bismarckstr. 55.

11.10.	70J.	Reinhardt 
Lüben, 
Elsterweg 135.

11.10.	70J.	Ulli Stemmer, 
Ulrichstraße 6.

11.10.	70J.	Pavlina Becker, 
geb. Pavel, 
Schönbergstr. 13.
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Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

12.10.	90J.	Margot Votteler, 
geb. Rausch, 
Elsterweg 94/4.

12.10.	80J.	Rüdiger Konrad, 
Im Entensee 27.

12.10.	80J.	Ilona Sasic, 
geb. Jover, 
Klosterstraße 21.

13.10.	90J.	Elisabeth 
Hagmaier, 
geb. Schrade, 
Oberhaldenweg 
50.

13.10.	80J.	Manfred Schmid, 
Hohe Straße 29.

14.10.	85J.	Elsbeth Kieser, 
geb. Laible, 
Hohmorgenstr. 15.

15.10.	70J.	Dusan 
Draganovic, 
Burgstraße 5.

16.10.	80J.	Ute Buddee, 
geb. Nissen, 
Arbachstraße 15.

18.10.	90J.	Hedwig Schwarz, 
geb. Hagenloch, 
Schloßstraße 32.

18.10.	90J.	Margarete Peter, 
geb. Schauwecker, 
Schloßgarten-
straße 61.

18.10.	80J.	Adam Jahraus, 
Stöffelbergweg 24.

18.10.	70J.	Alfred Dehm, 
Amselweg 3.

20.10.	80J.	Hermann 
Ungerer, 
Gr. Ziegelstr. 13/2

20.10.	80J.	Siegrid Schmid, 
geb. Krautter, 
Ludwigstr. 5.

Sterbefälle
in Lichtenstein
23.08.	Elisabeth Deschner, 

geb. Schneider, 
Birkenweg 6.

23.08.	Ernst Gotthilf Reiff, 
Holunderweg 10.

17.09.	Wilhelm Barthelmeß, 
Ludwig-Thoma-Str. 4.

Eheschließungen
in Lichtenstein

19.08.	Linda Heinze und 
Sebastian Heinz 
Braun, 
Hagellocher Weg 15, 
Tübingen.

20.08.	Ramona Sonja 
Schneider, 
In den Weingärten 124, 
Eschborn und 
Benjamin Wedekind, 
Friesenstr. 12, 
Pfullingen.

03.09.	Natalie Weiß und 
Marcel Gekeler, 
Silberdistelweg 10, 
Lichtenstein.

09.09.	Sonja Di Girolamo 
und Herbert Hug, 
Schickhardtstr. 54, 
Reutlingen.

17.09.	Carina Hipp und 
Yasser Omar Pérez 
Rodriguez, 
Eninger Weg 42, 
Pfullingen.

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

27.10.	Pavo und Kata 
Maskaljevic,
Friedrich-List-Str. 5, 
Lichtenstein-Unter-
hausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb.     Alter     Name/Straße

02.10.	80J.	Günter Kurz,
Goldammerweg 4.

11.10.	80J.	Karin Eißler
Hochbideckstr. 3.

21.10.	80J.	Heinrich Malik,
Heerstr. 41

22.10.	80J.	Regina Knoll-
Casper,
Lilienweg 17.

24.10.	80J.	Manfred 
Ehrmann, 
Rainweg 18

29.10.	80J.	Martha Fromm
Honauer Str. 12.

21.10.	85J.	Katharina Rehm, 
geb. Sauer, 
Ernststraße 1.

21.10.	80J.	Ursula Ulmer, 
geb. Ott, 
Bergstraße 13.

21.10.	75J.	Adolf Kromer, 
Arbachstraße 16.

22.10.	85J.	Johann Flohr, 
Arbachstraße 22.

23.10.	80J.	Muammer Inac, 
Hohe Straße 24.

23.10.	70J.	Antonia 
Scivoletto in 
Iabichella, 
geb. Scivoletto, 
Silcherstraße 15.

24.10.	80J.	Heinz Reichert, 
Gr. Heerstraße 7.

24.10.	80J.	Dorothea 
Habermann, 
geb. Zapel, 
Eichendorffstr. 60.

25.10.	85J.	Berta Braun, 
geb. Schrade, 
Uhlandstraße 46.

26.10.	75J.	Doris 
Weinreuter, 
geb. Hauert, 
Kaiserstraße 100.

26.10.	75J.	Margrit 
Gamerdinger, 
geb. Meier, Roß-
wagstraße 18.

26.10.	70J.	Wolfgang Hahn, 
Schillerstraße 40.

28.10.	80J.	Ruth Wörner, 
geb. Ehmann, 
Griesstraße 66.

28.10.	75J.	Wilhelm Wolf, 
Elisenweg 9.

28.10.	75J.	Hubert Echteler, 
Römerstraße 89.

30.10.	95J.	Walter Schüler, 
Jahnstraße 49.

30.10.	90J.	Irmgard List, 
Hohmorgen-     
straße 42.

30.10.	85J.	Maria Röhm, 
geb. Bast, 
Wackerstein-
straße 90.
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Karl Bez GmbH | Stettener Str. 39
72820 Sonnenbühl-Erpfi ngen

Telefon: 0 71 28 / 3 02 18
info@bez-baederprofi .de
www.bez-baederprofi .de

       Wir 
realisieren

  Ihre

 Bad
(T)Räume.

Alles jubelt. Der Tourismus in Deutschland, in Baden – Württem-
berg und der im Verbreitungsgebiet des Pfullinger Journals steigt 
jedes Jahr so um die 4 %. Und angeblich gibt jeder Tourist pro 
Tag so um die 80 Euro Geld aus. 
Wenn man genauer nachforscht, sagen diese Zahlen gar nichts 
aus, weil es statistische Zahlen sind, die von vornherein nicht 
stimmen. In die Zahl der Besucher wird jeder eingerechnet, der 
von auswärts anreist, gleich, ob er nun Urlaub macht oder be-
ruflich oder zum Einkaufen unterwegs ist, es ist sogar egal, ob 
er übernachtet oder abends wieder abreist.

Wie sind die eigenen Erfahrungen?
Viele von uns sind schon einmal im Urlaub unterwegs gewesen, 
zum Beispiel traf man in Spanien dieses Jahr jede Menge Deut-
sche an den Mittelmeerstränden. Diese wussten zwar, was sie im 
Reisebüro zahlen mussten und regten sich tierisch auf, dass der 
Urlaub während der Schulferien viel teurer war wie sonst, aber 
keiner wusste, wieviel von seinem bezahlten Geld für Reisebüro, 
für Transport, fürs Finanzamt, für Makler, für Versicherungen 
vorweg verschwindet und wieviel noch  fürs Übernachten, fürs 
All – Inclusive – Essen tatsächlich am Urlaubsort ankam.

Erfahrungen auf der Alb
Wenn sich die Ausflugskolonne aus dem Stuttgarter Raum am 
Samstag oder am Sonntag auf die Alb wälzt, dann geben viele hier 
gar kein Geld aus, weil sie ihr Essen und ihre Getränke im Koffer-
raum mitbringen. Man muss schon froh sein, wenn sie ihren Abfall 
abends wieder einpacken und nicht unsere Grillplätze vermüllen. 
In den letzten drei Jahren hat die Zahl dieser Umweltverschmutzer 
an den Wochenenden abgenommen, weil die Leute mehr Geld zum 
Ausgeben haben und dies auch bei unseren zahlreichen Hocketen 
und in den Gasthäusern tatsächlich ausgeben. Unter der Woche 
allerdings ist das bezahlbare gastronomische Angebot hier bei uns 
sehr ausgedünnt. Wer hier auf einem unserer tollen Wanderwege 
einfach loswandert und keine Rucksackverpflegung bei sich hat, 
der kann echte Probleme kriegen.

Wer kriegt das Geld der Feriengäste?
Wir wissen nicht, wieviele Leute tatsächlich bei uns auf der Alb 
übernachten. Wer ein eigenes Feriendomizil hat, meldet sich 
nirgends an. Wer sich bei Privatleuten einquartiert, wird in der 
Regel auch nicht angemeldet, weil für kleinere Beherbungsbetriebe 
keine Meldepflicht besteht und die Vorteile einer Kurkarte in den 
Augen der meisten Gäste die Kosten der Kurtaxe nicht aufwiegen. 
Wer länger bleibt und auch eine Kochgelegenheit hat, der wird 
bei uns einkaufen und dadurch kommt dann auch etwas Gewer-

besteuer in die Gemeindekasse. 
Allgemeine Touristenmitbring-
sel wie den röhrenden Hirsch 
oder die schwarz gefärbte 
Postkarte „Sonnenbühl bei 
Nacht“ gibt es bei uns natür-
lich auch. Aber der Umsatz ist 
gering. Albtypische Mitbringsel 
dagegen gibt es nur wenige. 
Als „Alblaisa“ bezeichnete 
Alblinsen oder Nudelpakete in 
diversen Ausformungen sind 
beliebte Geschenke, weil sie 
dann doch irgendwann beim 
Beschenkten verschnabuliert 
werden und nicht an der Wand 
hängen müssen. Für Albschne-
cken oder Maultaschen als 
Mitbringsel dagegen wäre das 
Vorhandensein einer Kühlkette 
von Vorteil. 

Es fehlen noch Produkte, mit 
denen man automatisch Urlaub 
auf der Alb verbindet. Man 
kann das nur an erfolgreichen 
Beispielen anderer Urlaubsorte 
verdeutlichen. Im Schwarzwald 
kauft man „Schwarzwälder 
Schinken“, wobei es gleich ist, 
wo das Schwein tatsächlich 
aufgewachsen ist, in Nürnberg 
verkauft man „Nürnberger 
Lebkuchen“, auch wenn nicht 
Weihnachten ist, aber was 
gibt es Albtypisches in solcher 
Menge, dass man es tatsächlich 
den meisten Urlaubern verkau-
fen kann?

Stolz auf die Heimat
Ob man es zugeben will oder 
nicht: Die Tatsache, dass wir 
dort wohnen, wo andere Ur-
laub machen, verändert uns 
selbst. Am Anfang, wo ein Teil 
unseres Gebietes noch „Bio-
sphären – Reservat“ geheißen 
hat, kam man sich eher als 
Besichtigungsobjekt vor wie 
die amerikanischen Indianer in 
ihren Reservaten, seit sich der 
Name „Biosphären – Gebiet“ 
durchsetzt, werden wir eher 
beneidet, weil wir angeblich 
so gesund leben. Daher sollten 
wir unsere Albtouristen auch 
ordentlich begrüßen. Dazu 
sollte man sich umstellen. 
Solange am Stammtisch ein 
Schild hängt mit der Aufschrift 
„Hier hockat dia, wo emmer do 
hockat“, ist das abschreckend 
für Touristen, die Aufschrift ge-
hört ersetzt durch den Spruch 
„Hockat her zom Schwätza“.
Also, seid freundlich au zu 
Fremde

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Was bringt uns der Fremdenverkehr ?

Der Redaktionshund bellt
Ich bin nur ein Hund und kann nicht schreiben und nicht lesen. 
Daher liest mein Herrchen mir vor, was mich interessiert, wie 
das mit den Wasserpistolen. Ich kenne Wasserpistolen sehr gut, 
weil ich oft mit den Enkelkindern Wasserspiele mache. Die Enkel 
spritzen mich mit ihren Wasserpistolen und ich spritze die Enkel, 
wenn ich mein nasses Fell vor ihnen ausschüttle.
Nun hat mein Herrchen mir vorgelesen, dass diese vielen Was-
serpistolen zur Abwehr vor dem Hofhund „Momo“ da wären und 
auch ohne Wasser abschreckend wirken würden. Das würde mich 
wundern. Auch wenn ich nicht schreiben und lesen kann wie ein 
Mensch, so kann ich doch tausendmal besser riechen wie ein 
Mensch. Und ich roch bei diesem Aufbau mit den Wasserpistolen 
ganz genau, dass es dort auf dem Bauernhof überhaupt keinen 
Hund gibt. Mir ist vollkommen unklar, was das Ganze überhaupt 
soll. Menschen zu verstehen ist eben schwierig
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Klaus Eberhardt
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WIR ALS 
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wissen worauf 
es ankommt.
                     Ihr Meisterbetrieb.

Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

Beratung - Verkauf - Service
Montag - Freitag 8.00 -18.30

Lichtenstein, Allee 2
       07129/9382790

kaercherstore-globuschuetz.de

Stiftungsfest: 
„Die lustige 
Witwe“
(MM) Beim diesjährigen Stif-
tungsfest des Gesangvereins 
Eningen steht „Die lustige 
Witwe“ von Franz Lehar auf 
dem Programm. Das Konzert 
ist am 22. Oktober um 19.30 
Uhr in der HAP-Grieshaber-
Halle Eningen; Karten gibt es 
ab dem 10. Oktober bei der 
Kreissparkasse Eningen oder 
an der Abendkasse. Weitere 
Informationen erhalten Sie 
auch auf www.gesangverein-
eningen.de.

Für die Hauptrollen konnten 
namhafte Solisten gewonnen 
werden. Die „Hanna“ wird 
von Adelinde Bohn gesungen, 
den „Grafen Danilo“ gibt Boris 
Krasovc. Die restlichen Solisten 
werden wieder aus den Chö-
ren besetzt. Ebenfalls wieder 
mit von der Partie sind die 
Tänzerinnen von BewegGrund 
aus München. Solisten, Chöre, 
Tänzerinnen und Nathalie Schä-
fer am Klavier stehen unter der 
bewährten Leitung von Brigitte 
Neumann.
In dem Stück, das in Paris 
um 1900 spielt, geht es um 
das leichte Pariser Leben,  
aber auch um staatstragende 
Entscheidungen und – wie es 
sich für eine Operette gehört 
– natürlich hauptsächlich um 
die Liebe. 

Umrahmt wird die Handlung 
von wunderschönen, eingän-
gigen Melodien wie „Jetzt geh 
ich zu Maxim“, dem Vilja-Lied, 
„Ja, das Studium der Weiber 
ist schwer“ und dem wohl 
bekanntesten Stück „Lippen 
schweigen“.

Wenn Sie jetzt wissen wollen, 
warum die Witwe gar nicht so 
traurig ist, wie man das eigent-
lich erwarten sollte, kommen 
Sie einfach ins Konzert und 
finden Sie es heraus.

Eninger Rathauskonzerte
Der Vorverkauf hat begonnen
(GemE) Ab sofort können Karten und Abonnements für die Eninger 
Rathauskonzerte beim Schreibwarengeschäft Greve (Rathausplatz 
6, Tel. 07121 87124) erworben werden. Ein Konzertticket kostet 
15 Euro, für Schüler und Studenten ermäßigt 10 Euro. Sparen 
kann man als Abonnent: Im Abo können alle fünf Konzerte für 
lediglich 49 Euro bzw. ermäßigt 30 Euro besucht werden. Zudem 
bekommen Abonnenten reservierte Plätze, die sie über die ganze 
Konzertreihe behalten. Die bereits aus den Vorjahren vorgemerk-
ten Abonnenten können ihre Karten wie bisher nun auch beim 
Schreibwarengeschäft Greve abholen.

Los geht es am 30. Oktober 2016 um 19.30 Uhr, wenn die Musik-
schule Eningen die Reihe mit einem hochwertigen Konzert quer 
durch die Musikepochen eröffnet. Dieses Konzert findet in der 
Aula der Achalmschule statt und wird von Schülern und Lehrern 
der Musikschule präsentiert. 

Das 2. Konzert widmet sich ganz dem großen Komponisten Antonin 
Dvoràk, der in diesem Jahr 175. Jahre alt geworden wäre. Spielen 
wird das „musica varia ensemble“, das aus Streichersolisten der 
Württembergischen Philharmonie Reutlingen besteht, am 20. 
November 2016 um 19.30 Uhr im Eninger Rathaussaal. 

Nach der Weihnachtspause beginnt das Jahr dann mit dem tradi-
tionellen Neujahrskonzert in der Andreaskirche, bei dem sich die 
„New Classics“ als frisches Pop-Bläser-Ensemble präsentieren 
werden. Termin ist der Samstag, 7. Januar 2017 um 19.00 Uhr.

Die beiden abschließenden Konzerte finden dann wieder im Rat-
haussaal statt: Am 5. Februar 2017 hören wir Piano und Mallets 
von Roland Koch und Boris Ritter und am 5. März 2017 stimmt 
uns das Duo Krampen-Küppers mit „Frühlingsklängen“ sowie 
Piano und Violine auf die wärmeren Jahreszeiten ein. Die beiden 
letzten Konzerte finden um 19.30 Uhr statt.
Weitere Auskünfte: Gemeindeverwaltung Eningen, Tel. 07121 
892-125, eva.hummel@eningen.de

Kinderkleider-
börsen 
(bw) Am Samstag, den 1. 
Oktober findet in den unteren 
Räumen der Andreaskirche  
Eningen eine Kinderkleiderbör-
se mit gut erhaltener Herbst/ 
Winterkleidung (auch große 
Größen werden gerne ange-
nommen) statt. Auch Spiel-
sachen und Zubehör können 
verkauft und gekauft werden. 
Die Kleiderannahme ist von 
9.00-11.00 Uhr, der Verkauf 
geht bis 16.00 Uhr. Anschlie-
ßend werden die Einnahmen 
des Verkaufs ausbezahlt. 
Es besteht keine Mengenbe-
grenzung. 10% des Verkaufs-
preises behalten wir ein. Nach 
Abzug der Unkosten wird der 
Überschuss als Spende für 
einen guten Zweck abgegeben, 
ebenso alle nicht abgeholten 
Artikel. 
Auskunft: Dr. Marlies 
Ackermann Tel. 07121/82958.

In Lichtenstein findet die Kin-
derkleiderbörse am Samstag, 
15. Oktober ab 13.30 Uhr in 
der Lichtensteinhalle in Unter-
hausen statt.
Hier dürfen Kinder außerdem 
ihre Spielsachen zum Verkauf 
anbieten. Telefonische Vor-
anmeldung bei Bärbel Mayer 
oder Melanie Brunner unter 
Tel.07129/6665, Mo-Fr 19-20 
Uhr oder bei Melanie Brunner, 
Tel. 07129 - 600355, Mo-Fr 
20-21 Uhr. Email-Info: 
meli.brunner@gmx.net.

Das "musica varia ensemble“ ist eines der Höhepunkte bei den 
Eninger Rathauskonzerten (Foto: pr)
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Sterbefälle
in Eningen
27.08.	Isolde Karoline 

Katharina Keller, 
geb. Stubert, Unter der 
Mauer 29, Waldenbuch.

29.08.	Wolfgang  
Ernst Lang,
Jägerstr. 5, St. Johann.

31.08.	Elisa Roth, 
geb. Deppner, Mörike-
str. 10, Frickenhausen.

04.09.	Gerhard Eugen 
Schöllhammer,
Steinhäuser Straße 23, 
72768 Reutlingen.

09.09.	Anna Meisser-Stiefel, 
geb. Stiefel, Neuwie-
senstr. 26, Metzingen.

10.09.	Sonja Weiland, 
geb. Elfert, Lindenstr. 
25, Dettenhausen.

Geburten
in Eningen

04.07	 Nele Hannig,
Tochter von Nadine, 
geb Goller und Tim 
Hannig, Holbeintr.15.

06.08.	Emma Sophie  
Wiegleb,
Tochter von Kathrin 
Merz und Ralf Wiegleb, 
Charlieuer Str. 60.

06.08.	Emil Müllerschön,
Sohn von Daniela 
Müllerschön und 
Michael Stooß, 
Richard-Wagner-Str. 5.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist 
kostenlos.

Eheschließungen
in Eningen

02.09.	Sarah Bernadette 
Stotz und Steffen 
Alexander Rieker, 
Schulzengasse 9.

16.09.	Jessica Sonja Link 
und Johannes Eitel, 
In der Sommerhalde 9,

17.09.	Nadine Meike Sautter 
und Filmon Ghirmai,
Albstraße 5.

Goldene Hochzeit
in Eningen

15.10.	Marlies und Herbert 
Josef Lexa, 
Grasbergstraße 16.

Eiserne Hochzeit 
in Eningen

12.10.	Helga und Gustav 
August Leuze,
Schillerstraße 55.

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

21.09	 85J.	Lore Luise 
Hennenlotter, 
Drosselweg 2.

21.09	 80J.	Gustav Hopf, 
Albstraße 44/1.

21.09	 80J.	Eduarda  
Kasper-Kozar, 
Eitlinger Str. 21/1.

26.09	 80J.	Elfriede Emma 
Koch, 
Metzinger Str. 54.

27.09	 80J.	Lore Decker, 
Weihenstr. 2.

29.09	 70J.	Verica 
Podkrajsek, 
Schillerstraße 96.

30.09.	85J.	Edith Dorau, 
Baumgarten-
weg 8.

01.10.	75J.	Heide Fetzer, 
Wengenstraße 29.

05.10.	80J.	Herrn Karl Franz 
Strycek, 
Schillerstraße 47.

09.10.	75J.	Walter Löffler, 
Heerstraße 19.

09.10.	70J.	Rosina Matheis, 
Immanuel-Kant-
Straße 10.

10.10.	85J.	Friedrich 
Gaubatz, 
Eitlinger Str. 14.

11.10.	80J.	Nikolaus 
Kreppel, 
Augenriedstr. 45.

11.10.	75J.	Hartmut Artur 
Kümmel, 
Reutlinger Str. 5.

11.10.	75J.	Brigitte Suse 
Riedel, 
Schillerstraße 60.

12.10.	85J.	Chrysafo 
Kitsikoudi, 
Burgstraße 11.

12.10.	70J.	Adolf Haug, 
Grabenstraße 55.

14.10.	85J.	Wolfgang Carl 
Pietschmann, 
Hohenstaufen-
straße 27.

14.10.	75J.	Joachim Ernst 
Tinney, 
Hohenstaufen-
straße 19.

14.10.	70J.	Bojidar Dobrev, 
Albstraße 76.

15.10.	95J.	Ruth Babette 
Walz, 
Eitlinger Str. 14.

17.10.	85J.	Herbert Alfred 
Lichter, 
Reutlinger 
Straße 58/1.

17.10.	70J.	Anna-Christine 
Jäger, 
Wengenstraße 7.

19.10.	75J.	Gerlinde Mäurle, 
Metzinger 
Straße 6.

19.10.	75J.	Albert Fritz 
Häßler, 
Rangenbergle 1.

19.10.	75J.	Ernst Hummel, 
Eugenstraße 9.

21.10.	70J.	Jean Pierre 
Koffel, 
Schillerstraße 53.

22.10.	90J.	Ursula Hägele, 
Schopenhauer-
straße 7.

24.10.	75J.	Renate 
Margarete 
Emma Krause, 
Augenriedstr. 50.

25.10.	75J.	Erica Hubbes, 
Wengenstraße 18.

25.10.	70J.	Gertrud Helene 
Sautter, 
Schulzen-        
gasse 22/1.

26.10.	95J.	Karl Bielek, 
Albert-Schweit-
zer-Weg 9. 

27.10.	75J.	Christa Paula 
Angela Gonska, 
Friedrich-
straße 90.

27.10.	70J.	Helga 
Johanna Erika 
Schweikert, 
Charlieuer Str. 53.

28.10.	70J.	Bernd Fritz 
Sindel, 
Grasbergstr. 10.

28.10.	70J.	Bernd Maraun, 
Holbeinstraße 34.

29.10.	75J.	Rose Denzel, 
Schillerstraße 60.

30.10.	70J.	Karl-Heinz 
Herrmann, 
Leinsbachstr. 37.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.
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Am 29. September geht’s los - in der Kinderrücken-
schule Kangoo Club gibt es von nun an Kurse für 
Kinder in 2 Altersstufen, für die „Minis“ von 6 bis 9 
Jahren und die „Medis“ der 10 bis ca. 13-jährigen. 
Mit dem neuen Angebot können die Bedürfnisse 
der einzelnen Altersgruppen noch besser berück-
sichtigt werden. Da die  Kurse von der zentralen 
Prüfstelle Prävention als sinnvolle Präventiv-Maß-
nahme zertifiziert wurden, übernehmen die Kran-
kenkassen bis zu 80% der Kosten.

Rückenschmerzen gehören zu den häufigsten Er-
krankungen unserer Zeit. Jede 4. Krankschreibung in 
Deutschland wird aufgrund von Problemen mit dem 

Bewegungsapparat ausgestellt. Die Wurzeln für Rü-
ckenprobleme werden oft schon in der Kindheit ge-
legt. Gerade in der heutigen Zeit leiden Kinder viel-
fach unter Bewegungsmangel.  Sie haben nicht nur  
durch die Schule mit täglichen Sitzzeiten von bis zu 
8 Stunden zu kämpfen, auch in der Freizeit sitzen sie 
oft gebückt über dem Handy oder an Spielekonso-
len. Rückengerechtes Verhalten früh erlernen und 
dauerhaft verinnerlichen ist deshalb eines der Ziele 
der Kinder-Rückenschule des Kangoo-Clubs. 

„Kinder müssen Spass an dem haben, was sie tun,“  
weiß die Physiotherapeutin Dorothea Rauscher von 
der kidKG in Eningen. Die Übungen werden spie-

lerisch aktiv in 
den Kursablauf 
eingebunden. 
Das Känguru 
‚Kangoo‘ geht 
auf eine Reise 
um die Welt. 
Den Körper 
strecken nach 
einer langen 
Fahrt, die Be-
grüßung der 
Sonne oder die 
Begrüßung der 
Menschen links 
und rechts ge-
hören genauso 
zum Programm 
wie Einheiten 
auf dem Tram-

polin und Übungen für den Kreislauf und die At-
mung zur Entspannung der Muskulatur.

Für die Eltern sind die Erfolge der Kurse anhand 
von Kontroll- und Fragebögen, die zu Beginn und 
am Schluss der Kurse ausgefüllt werden, nachvoll-
ziehbar. Jeder kann sehen, welche Fortschritte das 
eigene Kind macht.

Die Physiotherapeutin Dorothea Rauscher aus dem 
Team von Gertjan van Rossenberg ist für die Rü-
ckenschule für Kinder nach dem Brügger-Konzept 
ausgebildet. Dr. Brügger hatte schon früh erkannt, 
wie wichtig eine gesunde Körperhaltung  für die 
Entwicklung des Kindes ist. Sein Konzept baut auf 
Spannungs- und Entspannungsübungen, um eine 
aufrechte Körperhaltung zu fördern.

Prävention bedeutet, etwas zu tun, bevor Defizite 
entstehen. Die zentrale Prüfstelle Prävention hat 
diese Kurse als sinnvolle Präventiv-Maßnahme zer-
tifiziert. Am Donnerstag, den 29. September be-
ginnt die Kinderrückenschule „Kangoo-Club“ im Ju-
gendhaus in Eningen, für die 6-9 Jährigen um 16:00, 
für die 10-13 Jährigen um 17:00. Anmeldung unter 
info@kidKG.de und 07121 - 97 07 372.
Weitere Informationen: 

kidKG
Hauptstraße 21/1
72800 Eningen
Tel.: 07121 - 97 07 372

www.kidKG.de

Kangoos lernen sich 
richtig zu bewegen

Sonderveröffentlichung

Leut, mr kann ja dem Irrtum auf der Welt 
nachsagen, was mr will, aber dass, wenn 

mr den Grund von dem Irrtum aufdeckt,  
ihn gleichzeitig damit auch los wird, 
des bestimmt nicht.

Der Schlotterbeck zum Beispiel. Von 
dem sagt mr ja, dass er jeden Tag ins 
öffentliche Bad geht und bis auf den 
Boden taucht, weil er ghört hat, dass 
mr ihn im Grund gar nicht übel findet. 

Der kommt also neulich in den Schwa-
nen rein und sagt, dass er komplett 

durchblicken tät. Die Politiker und Medien 
und alles, die wären gar ned so schlimm. Im 

Gegenteil sogar, die meinen es sogar richtig gut 
mit uns. Mr müsst bloß drhintergucken. Ja, Schlotterbeck, sag 
ich, wo hasch denn wieder dahinterguckt? - 
Ha da zum Beispiel, mit der digitalen Überwachung. Jeder tät 
schimpfen, was des soll und des könnt doch ned gut sei. Das 
Gegenteil isch richtig!  - 
Da sag ich, Schlotterbeck, wie kommsch jetzt da drauf? - 
Pass auf, sagt er. Da gibt es ein jährliches Welt-Rückversicherer-
treffen in Monte Carlo. Und da isch eine Studie der Pennsylvania-
Universität veröffentlicht worden, die einen Zusammenhang 
bewiesen hat zwischen Schimpfwörtern, die auf Twitter erscheinen 
und dem Herzinfarktsrisiko des Schreibers. Wörtlich hat der 
Referent gsagt: "Wer oft Wörter wie wunderbar, Freunde oder 
gute Gelegenheit schreibt, erkrankt seltener als jemand, der oft 

Neue Irrungen und Wirrungen
Schimpfwörter benutzt, die 
mit f anfangen." - Ja, frag ich 
ihn dann, was isch jetzt daran 
gut?  - 
Ha, sagt er und schüttelt seinen 
Kopf vor so viel Ignoranz von 
mir, da hört mr einfach auf, so 
Zeug zu schreiben und glei isch 
mer pumperlgsund. - 
Schlotterbeck, sag ich, des 
isch natürlich klasse. Und 
künftig wirsch vom Herrn 
Kaiser nicht mehr gfragt, ob 
du rauchsch, sondern wie oft 
du am Tag "Seggl" sagsch, und 
demensprechend hoch isch dein 
monatlicher Beitrag für dei Le-
bensversicherung. Des heißt für 
mich wiederum, Schlotterbeck, 
je öfters ich dich seh, desto 
teurer wird mei Versicherung. - 
Ach, sagt er, hör doch auf, es 
ginge noch weiter mit de gute 
Nachrichten für meine Gsund-
heit. Bayer und Monsanto zum 
Beispiel: Aspirin und Glyphosat 
- jeder tät jammern, dass des 
doch nicht zammenpassen tät. 
Völliger Quatsch! Des passt 

bestens zusammen. - Ha no, sag ich. Des eine isch ein Arzneimittel, 
des andere isch´s pure Gift, des du in jedem Getreide findesch. - 
Genau!, sagt er: Künftig kannsch so viel Weizenbier trinken, wie 
du willsch, du kriegsch kein Kopfweh mehr. Oder die AfD - die 
tät mr doch bloß wählen, um die alten Parteien abzuwatschen. - 
Ja, sag ich, aber genau die alten hat mr doch 60 Jahr lang gwählt, 
obwohl mer weiß, dass Wahlversprechen nach der Wahl bloß 
Versprecher waren. Wählt mr also den Protest nicht gegen sich 
selber? - 
Wie ich des jetzt wieder meinen tät? - Pass auf, sag ich: Ich hab 
mal an Kollegen ghabt, der isch morgens ins Gschäft kommen, 
hat sei Vesper ausgepackt, draufguckt, hat bloß gsagt: Igitt, Leber-
wurscht! Und hat´s fortgschmissen. Jeden Tag isch des so gangen, 
Vesper aufpackt, igitt, Leberwurscht, weggschmissen.  Nach fünf 
Tag hat er´s nicht aufpackt, sondern glei fortgschmissen. Da sag 
ich, wieso des? Es könnt doch au heut was anders drauf sein? 
Nein, sagt er, er macht sich doch sei Vesper jeden Tag selber. - 
Was isch los? fragt mich der Schlotterbeck fassungslos. Was hat 
denn a Leberwurscht mit der Politik zom do? - 
Weisch, sag ich, wenn mr selber nix ändert, ändert sich nix. - 
Un noch was, was sich ändert sei gut, sagt er: Kein Bargeld mehr. 
Dann müsst er nirgends mehr Trinkgeld geben und hätt nicht mal 
ein schlechtes Gwissen. Sicher, sag ich, aber dr Mensch isch ed 
so dumm. Dann erfindet er halt wieder Zahlungmittel wie früher: 
Leder, Steine, Muscheln und so Zeug. Dann koschtet dein Weizen-
bier halt drei Muscheln siebzig, und du kriegsch wieder Kopfweh 
vor lauter Überlegen, was de jetzt wohl no rauskriegsch.
Seggl, hat der Schlotterbeck bloß noch gsagt. Das gönn ich ihm. 
Weil scho wieder isch sei Lebensversicherung a Stufe naufgangen.

Gute Zeit!
wünscht Euch weiterhin Euer Leibssle
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BaB GmbH • Römerstraße 88 • 72793 Pfullingen 
Tel. 07121 2745750   •   www.bab-beschichtungen.de

BALKONE & GARAGEN 

fugenlos - hochwertig - frostsicher 

 Festpreis-
Garantie!

Ist Ihr Balkon undicht,
Ihr Garagenboden marode?

 Noch vor dem Winter:
 Sanierung mit Flüssigkunststoffen

(pr) Im Rahmen des Bundesmodellprogramms "Lokale Allianzen 
für Menschen mit Demenz" hat das Netzwerk in Eningen nun 
eine Projektförderung in Höhe von 10.000 Euro erhalten. Das 
Netzwerk hatte sich im Zuge der Zertifizierung Eningens als 
"Gesunde Gemeinde" hatte im Mai 2015 gebildet. Beteiligt sind 
neben der Kommune und dem Landkreis die evangelische Kirchen-
gemeinde, der schwäbische Albverein, lokale Gesundheits- und 
Pflege-Dienstleister sowie engagierte Bürgerinnen und Bürger. 
Mit dem vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend geförderten Programm soll der Alltag von demenziell 
erkrankten Menschen und ihren Angehörigen dauerhaft verbes-
sert werden. Mit Abschluss der fünften und letzten sogenannten 
Förderwelle wird es Ende 2016 bundesweit 500 Lokale Allianzen 
für Menschen mit Demenz geben.
„Ich freue mich riesig!“, so Dr. Barbara Dürr, stellvertretende Bür-
germeisterin und Leiterin des Arbeitskreises Gesunde Gemeinde. 
„Herzlichen Glückwunsch an das Netzwerk Demenz!“
Der Förderzeitraum läuft vom 01.09.2016 bis zum 31.08.2018. 
Neben Informationsveranstaltungen wie Vorträge, Lesungen, 
Ausstellungen usw. sind in diesem Zeitraum unter anderem vor-
gesehen: die Durchführung einer Schulungsreihe für Mitarbeitende 
örtlicher Geschäfte und Interessenten der beteiligten Vereine und 
Kirchengemeinden; die Förderung inklusiver Angebote in den Verei-
nen und Kirchengemeinden; die Gründung einer Selbsthilfegruppe 
und eine bessere Einbindung der Hausärzte.

Vorträge zur Gesundheit geplant
(pr) Aktuell plant das Gesundheitsforum Eningen für Donnerstag 
den 20. Oktober einen kleinen Gesundheitstag bei PT Reutlingen. 
Und am 17. November wird Ute Kohfink-Traugott einen Vortrag 
über Diagnostik in der Naturheilkunde halten. 
Das Jahr 2017 startet dann am 12. Januar mit einem Informati-
onsvortrag von Ottilie E. Scherer über Raucherentwöhnung mit 
Hypnose. Am 16. Mai wird die kidKG einen gemeinsamen Vortrag 
mit Dr. Freisinger von den Kreiskliniken Reutlingen bezüglich Über-
gewicht und Bewegungsmangel 
im Kindesalter halten.
Die erste Vorsitzende Veronika 
Bittner-Wysk und die neue 2. 
Vorständin Waltraud Koller 
schätzen den Austausch im 
neuen Gremium und die Un-
terstützung in der anstehenden 
Arbeit. Im Ausschuss des Ver-
eins sind Ute Kohfink-Traugott, 
Ottilie E. Scherer, Kassenwart 
Melanie Schütt, sowie Angelika 
Weckmann Ergotherapeutin  

10 000 Euro für 
Lokale Allianz

Barfuß gesund und motiviert
(pr) Was hat Fußgesundheit mit Extremsport und Motivation zu 
tun?- 
Fußgesundheit ist mehr als 
Pediküre – und hat weitaus 
größere Auswirkungen auf den 
Menschen, als man gemeinhin 
glaubt. In einer gemeinsamen 
Veranstaltung von Gesund-
heitsforum Eningen und der 
Unternehmerrunde Reutlingen, 
geht es um Gesundheit und 
Selbstmotivation. Die beiden 
Reutlinger Referenten, der 
Extremsportler und IT-Berater 
Bernd Gerber und die Neu-
Unternehmerin Sabine Bürkle, 
berichten in Ihren Impulsvor-
trägen über ihre Tätigkeiten, 
Erfahrungen und was das Bar-
fußlaufen für ihr Leben und Ihr 
Arbeitsleben bedeutet.
Bernd Gerber war erst vor 
kurzem beim Ermstallauf 
dabei und lief seine 10 km der 
Strecke barfuß. Der Titel seines 
Impulsvortrages "Wie motiviere 
ich mich und andere in Extrem-
sport und im Beruf – und das 
Barfuß" verspricht interessante 
Einblicke in die menschliche 
Psyche aus neuer Perspektive.
Passend dazu wird es einen 
Business-Praxis-Vortrag von 
Sabine Bürkle geben. Die 
Bekleidungsingenieurin und 
Betriebswirtin im Bereich Mar-
keting Sabine Bürkel ist eben-
falls überzeugte Barfußläuferin, 
Trainerin, Coach und Inhaberin 
des neuen VIVOBAREFOOT 
Concept Store in Reutlingen. 
Gemeinsam mit Bernd Gerber 
treibt sie die Barfußinitiative 
Reutlingen voran. 
Der Abend ist für die Mitglieder 
des Gesundheitsforums Enin-
gen sowie für die Unternehmer-

runde Reutlingen vorgesehen. 
„Mit den Erfahrungen des 
Abends speziell zum Thema 
Fußgesundheit und Bewegung 
ist bereits ein öffentlicher Vor-
trag für die Bürger der Region 
vorgesehen." so Volker Feyer-
abend vom Gesundheitsforum 
Eningen. Weitere Infos: www.
gesundheitsforum-eningen.de.

aus Pfullingen. Volker Feyerabend als Beirat des Vereines für Öf-
fentlichkeitsarbeit und Marketing wird die Arbeit des Ausschusses 
begleiten und auch die Verbindung zum Arbeitskreis Gesunde 
Gemeinde steuern.
Weitere Informationen zur Arbeit des Gesundheitsforums unter: 
www.Gesundheitsforum-Eningen.de 
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Musikschule
Kristina Renner

Individueller Unterricht:

Klavier, Keyboard, 
Gitarre und Flöte

.72793 Pfullingen    Schulstraße 14
Tel. 0 71 22/93 06 od. 01 63/517 10 94

Garage mit Garagentor, ebener-
dig, Fläche 500x238cm, in Wohn-
anlage Braikestr 1-3. Pfullingen 
zu verkaufen, Tel. 07121-756535.

DHH in Pfullingen, zentrumsnah, 
120m², keinen Keller, keine Ga-
rage, 850,00 EUR kalt, + NK, ab 
01.12.2016, Tel.: 07121-790526.

Für die Betreuung unserer  
Kinder (3+7 Jahre) suchen wir 
eine liebevolle Person die uns 
montags von 14-17 Uhr unter-
stützen kann. Tel: 015255268594.

Barrierefreie 2,5-Zi.-Whg., 
zentrumsnah in Pfullingen. Bj 
2014, 92 qm, EBK, TL-Bad, SW-
Dachterrasse, Aufzug, Hausmeis-
terservice, Fußbodenhg. Fliesen, 
AAP, von privat, 298 000 Euro, 
Tel. 0171-1855905.

2-2,5-Zi-Wg. gesucht mit Balkon 
od. Terrasse, gerne mit EBK von 
jungem Mann (26), alleinstehend 
mit kl. Hund, NR, Bosch-Mit-
arbeiter, Tel.:  0174/1987467.

Suche Raum zur Miete für Yoga- 
und Gesundheitskurse im Gebiet 
Eningen, Pfullingen, RT Süd/Ost. 
ca. 60-90 qm. Tel. 01522 - 1629011

Sie suchen das Besondere?

Tel. 07121 930750 www.krams-immobilien.de

• großzügige Maisonettewohnungen in Pfullingen 
• moderne Raumgestaltung mit ca. 67 m2 Wohn-/Ess-/Kochbereich 

• hochwertige EBK, Parkett, hohe Decken, Fußbodenheizung
• KfW-Effizienzhaus 55 – profitieren Sie von einem zinsvergünstigten 

KfW-Darlehen mit bis zu € 5.000 Tilgungszuschuss

Bj. 2016, Bedarf, Strom-Mix Zentral, A+, 13,7 kWh

4-Zi.-Wohnung mit großer Dach-
terrasse, ca. 153 m2 Wfl.    € 515.730
4-Zi.-Wohnung mit Süd-Terrasse u. 
Garten, ca. 143 m2 Wfl.       € 440.900

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Besichtigungstermin!

Neubau – Erstbezug!

Tel. 07121 930750 www.krams-immobilien.de

Schwörer-Einfamilienhaus mit Einlie-
gerwohnung in Pfullingen – ideal für 
die Familie. Wfl. ca. 160 m2, Grundstück 
798 m2, Doppelgarage u. Stellplatz. Reno-
vierungsbedürftiger Zustand.     € 330.000 
Ein Energieausweis wird erstellt.

P h a n t a s t i s c h e r  W e i t b l i c k !

Tel. 07121 930750 www.krams-immobilien.de

Ein Energieausweis wird erstellt.

Starten Sie mit Ihrem Unternehmen richtig durch. In unüberseh-
barer Lage am Ortseingang von Pfullingen können Sie bereits im 
Frühjahr 2017 einziehen – hier ist Ihnen die Aufmerksamkeit Ihrer 
Kunden sicher. 
•	 standardisierter Ausbau im Mietpreis enthalten
•	Gesamtfläche EG und OG jeweils ca. 495 m2, teilbar ab ca. 250 m2

•	 insgesamt 40 Stellplätze
Angebote:
Ladenfläche im EG            € 12,- / m2 
Bürofläche im 1. OG   € 8,75/m2 

Sehen und gesehen werden!

Raum für Ihren Wohntraum!

VR-ImmobilienCenter
Karlstraße 16 · 72764 Reutlingen
Telefon 07121 314-8601
immo-service@vb-reutlingen.de
www.volksbank-reutlingen.de/immobilien

Neubau

1)Pfullingen                         ab € 151.600,-
2-4 Zi., Wfl. ca. 44 m² bis ca. 96 m², KfW 70,  
Baubeginn erfolgt, modernste Heiz- und 
Dämmtechnik, jede Whg. mit Terrasse o. 
Balkon, hochw. Ausstattung, ideale Raum-
aufteilung, Eigentümerwünsche realisierbar.
Energieausweis ist beantragt. 
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Noch zwei 

Wohnungen 

frei!

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr.: 9 bis 12 
Uhr off. Büro, Di./Mi 
Café Central ab 14.30 
Uhr. Mi. ab 12.00 Uhr 
Mittagstisch, ab 17 
Uhr Bücherstube im 
„Alten Rathaus" und Fr. 
vormittags. Asylcafé: 
Di: Friedenskirche Do: 
Magdalenenkirche.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe Mo. ab 
14.30 Uhr Johannes-

haus Eningen und Do 
ab 15.00 Uhr Samari-
terstift Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. off. Café ab 9.00 
Uhr, nachmittags Kin-
derbetreuung, Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Gruppengespräche 
freitags Magdalenen-
kirche, 20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Do.: Erfahrungsaus-
tausch Griesstr. 24/2 
um 19.00 Uhr.

Samstag
01.10.	VfL-Handball Damen

VfL gegen SG Kappel-
windeck/Steinbach, 
Kurt-App-Sporthalle, 
18.00 Uhr.

Sonntag
02.10.	Freundeskreis     

Paul-Jauch
Ausstellung “Verborge-
ne Schätze”, 14.00 Uhr. 

02.10.	Bürgertreff 
Vernissage: Bilder von 
Patrice Berard im Bür-
gertreff, 15.00 Uhr.

02.10.	Sonnenbühl
Das Alb-Fest – Spezia-
litäten von der Schwäb. 
Alb im Azur-Rosen-
camping in Erpfingen.

03.10.	CVJM 
Hallenmasters, Hobby-
fußballturnier, Schön-
berghalle.

03.10.	Schachfreunde 
Schach-Open, Mensa 
Schloss-Schule.

03.10.	Schwäb. Albverein 
Wandern auf dem 
Weinwanderweg von 
Beilstein nach Bottwar.

Mittwoch
05.10.	Bürgertreff

Reisevortrag von Rein-
hard Kern, 15.00 Uhr. 
Kleiderkammer geöff-
net ab 17.00 Uhr. 

Donnerstag
06.10.	Obst-und 

Gartenbauverein 
Halbtagesausflug, Ab-
fahrt: um 13.00 Uhr.

06.10.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Wanderfahrt. Auf den 
Höhen des Schurwal-
des. Tel.: 07473-7669.

06.10.	Bürgertreff
Willkommensfabrik: 
Projekt „Bau von Sitz-
bänken für Flüchtlinge" 
im Containerdorf in der 
Benzstraße, 14.30 Uhr.

06.10	 vhs Pfullingen
Ausstellung: Augen.
Blicke.Impressionen / 
Barbara Krämer M.A., 
Staatsgalerie Stuttgart.

Freitag
07.10.	Stadtbücherei

Kinderbücherei, 
„Geschichten vom Pu-
muckl“, mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
von 14.30 – 15.15 Uhr.

Samstag
08.10.	NABU 

Pflegeeinsatz in den 
Schutzgebieten, Treff-
punkt Stadtgarten, 
Beginn: 9.00 Uhr.

08.10.	vhs Pfullingen
Vom Zuckerberg zur 
Veitskapelle Mühlhau-
sen mit Gisela Cichy, 
Bad Cannstadt.

08.10.	Schwäb. Albverein 
Eningen 
Wandern im unteren 
Lautertal, Tel: 87706.

08.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Familienkreis I: Kürbis-
ausstellung Ludwigs-
burg, um 11.00 Uhr, 
Kinderkleiderbasar des 
Kindergarten St. Josef, 
13.00 – 15.30 Uhr.

Sonntag
09.10.	Schwäb. Albverein 

Eningen / Pfullingen 
Gedenkfeier auf der 
Hohen Warte.

09.10.	CVJM Unterhausen
Jahresfest.

09.10.	Christl. Zentrum
Erntedankgottesdienst 
mit gem. Mittagessen, 
Beginn: 10.00 Uhr.

09.10.	Geschichtsverein 
Stadtführung mit Mar-
tin Fink, "Der Schwä-
bische Mäzen Louis 
Laiblin unterwegs…", 
Treffpunkt Marktbrun-
nen, Beginn: 13.30 Uhr.

09.10.	CVJM 
Talk im Dreieck, 
"Begegnen – stark 
machen – teilen," PGH, 
Beginn: 15.00 Uhr.

09.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Familienpilgern auf 
dem Martinusweg von 
Pfullingen nach Reut-
lingen, ab 10.30 Uhr. 

09.10.	Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde 
Ökum. Orgelwallfahrt, 
Start: Magdalenen-
kirche ab 17.00 Uhr. 

Montag
10.10.	vhs Pfullingen

Vortrag, Pilgerreise – 
von Pfullingen nach 
Pfullingen / Wolfgang 
Silver, Feuerwehrhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Dienstag
11.10.	Evang. Gesamt-    

kirchengemeinde 
Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.
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11.10.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Burgwegkreis“, 
Beginn: 15.00 Uhr.

11.10.	vhs Pfullingen/   
Neske Bibliothek
Vortrag,„Wo noch 
niemand war: 
Erinnerungen an Ernst 
Bloch, Gerd Ueding, 
Dr. Jürgen Strohmaier, 
Klosterkirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Mittwoch
12.10.	Evang. Gesamt-    

kirchengemeinde 
Ehemalige Berufstäti-
genkreis, PGH, 
ab 19.00 Uhr.

12.10.	Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe, Beginn: 15.00.

Donnerstag
13.10.	Schwäb. Albverein 

Seniorenwanderung. 
Metzinger 
Weinlehrpfad.

13.10.	Stadtbücherei/ 
Freunde der 
Stadtbücherei 
Theater Patati-Patata 
"Die große Wande-
rung", um 10.00 Uhr.

13.10.	Samariterstift 
Pfullingen 
Herbstfest, 
Hohmorgenstr., 
Beginn: 15.00 Uhr.

Freitag
14.10.	pro arte 

Lesung: Die Flucht 
1945, Mühlenstube, 
Beginn: 20.00 Uhr.
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Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
Telefon 07121/7 80 88    Fax 79 0112
www.fensterbau-mollenkopf.deFe
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle Haustüren
Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und ReparaturenEinbruchschutz und Reparaturen

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Jetzt Winterrabatt 
für 2017 sichern!

Forellenhof Rössle      Lichtenstein  - Honau
www.forellenhof-roessle.de

Tischreservierung unter: 07129 / 92970

Herbstzeit -  Wildzeit. Das heimische Wild in 
Bestform finden Sie auf unserem Wildkärtle! 

WISSENSHUNGRIG?
Kochkurs
„Wild auf  Wild“
18.10.  + 14.11.

Wilde Wochen...

14.10.	Evang. Martins-    
kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder, um 10.15 Uhr.

14.10.	Stadtbücherei
Kinderbücherei, „Ku-
schelflosse“, mit den 
Freunden der Stadtbü-
cherei, ab 14.30 Uhr.

14.10.	Ev. Thomaskirchen-
gemeinde / CVJM 
Jugend-Disco,
von 19.00 – 22.00 Uhr.

14.10.	vhs Pfullingen
Glanzvolle Zeiten – 
Fotoexkursion / Tobias 
Braun, im Mercedes 
Benz Museum.

Samstag
15.10.	Apis Pfullingen 

Frauenfrühstück.
15.10.	Stadt Pfullingen 

Markungsputzete.
15.10.	Obst-und 

Gartenbauverein 
Wühlmausbekämpfung, 
Treffpunkt Vereinsheim 
des Kaninchenzucht-
vereins, um 14.00 Uhr.

15.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Fest der Versöhnung 
aller Erstkommunion-
kinder 2016, 
Beginn: 15.00.

15.10.	Evang. Thomas-    
kirchengemeinde 
Konzert: 19.00 Uhr.

15.10.	Schwäb. Albverein 
Goldener Herbst in den 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 19.30 Uhr.

15.10.	VfL-Handball Herren
VfL gegen SG Köndrin-
gen/Teningen, App-
Sporthalle, 20.00 Uhr.

Sonntag
16.10.	Siedler, Eigenheimer 

& Kleingärtner 
Herbstfest.

16.10.	Schwäb. Albverein 
Holzelfingen
Drachenfest.

16.10.	Evang. Thomas-    
kirchengemeinde 
Festgottesdienst: „25 
Jahre Thomaskirche“ 
mit gem. Mittagessen, 
Beginn: 11.00 Uhr. 

16.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit. KAB-
Brunch,  10.30 Uhr.

Montag
17.10.	Kath. 

Kirchengemeinde
Treff der Frau, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Dienstag
18.10.	DRK Lichtenstein,

Blutspende.
18.10.	Stadtbücherei

Bücherwürmchen, für 
3-jährige Kinder von 
14.30 – 15.00 Uhr.

18.10.	Evang. Martins-    
kirchengemeinde 

Frauengruppe, PGH, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Mittwoch
19.10.	Schwäb. Albverein 

Altenfahrt in den 
goldenen Herbst.

19.10.	Bürgertreff
Kleiderkammer geöff-
net, ab 17.00 Uhr. 

Donnerstag
20.10.	Schwäb. Albverein 

Eningen
Busfahrt nach Neid-
lingen, Besuch der 
Mühle für Steinkugeln 
aus Albmarmor, weiter 
zur Burgruine Reußen-
stein. Abfahrt 13.00 
Uhr Schiller-/Wengen-
straße. Tel.: 83368. 

20.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Ökum. Echaztreff, 
Beginn: 15.00 Uhr.

20.10.	Ev. Martinskirchen-
gemeinde/ kath. 
Kirchengemeinde 
Ökum. Echaztreff für 
Senioren ab 70 Jahre, 
Gemeindezentrum St. 
Wolfgang, 15.00 Uhr.

20.10.	Bürgertreff
Willkommensfab-
rik: Projekt „Bau 
von Sitzbänken für 
Flüchtlinge“im Contai-
nerdorf in der Benz-
straße. ab 14.30 Uhr.

20.10.	Stadtbücherei/  
i'kuh/ RTF.1
Talk auf dem Pfulben 
„Junge Unternehmer“, 
Moderation Roland 
Steck, um 19.30 Uhr.

20.10.	Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen
Ökum. Taizé-Gebet, 
Friedenskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr. 

20.10.	vhs Pfullingen
„Ja Schatzi“ / Kaba-
rettduo: Die „Käche-
les“, Schloss-Schule, 
Musiksaal,  19.30 Uhr.

Freitag
21. -	 Stadt Pfullingen/
06.11.	Kunstkreis

36. Jahresausstellung 
Pfullinger Künstler, 
"Menschen unterwegs", 
Klosterkirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

21.10.	Evang. Martins-    
kirchengemeinde 
Erntedank-Gottes-
dienst für kleine Kinder 
mit ihren Angehörigen, 
Beginn: 10.15 Uhr. 

21.10.	Bürgertreff
Dr. Roland May, 
Beratung bei chro-
nischen Schmerzen, 
(Bitte anmelden), von 
9.30 bis 11.00 Uhr. 

21.10.	Stadtbücherei
Kinderbücherei, „Ka-
kadu und Kukuda“, 
mit den Freunden der 
Stadtbücherei, von 
14.30 – 15.15 Uhr.

Samstag
22.10.	Die Apis

Frauenfrühstück The-
ma: "Walking für die 
Seele" mit Gerdi Stoll, 
Gemeinschaftshaus, 
Beginn 9.00 Uhr.

22.10.	CVJM 
Candle-Light-Dinner, 
Paul-Gerhardt-Haus.

22.10.	vhs Pfullingen 
Fahrt zur Frankfurter 
Buchmesse.

22.10.	vhs Pfullingen
Exkursion, Das Ham-
bacher Schloss und 
Neustadt a.d. Wein-
straße / Harald Schnei-
der, Hambach.

22.10.	VfL-Handball Damen
VfL gegen FSG Donz-
dorf/Geislingen, 
Kurt-App-Sporthalle 
Beginn: 18.00 Uhr.
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20 Veranstaltungen, Tipps und Termine

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 15.30  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Hier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen

4,- E Zuschlag bei unseren Meistern

für nur 36,-E

• KEINE Kontakte und Melder an Türen und Fenstern notwendig

• APOLLO 11 einfach aufstellen, in Betrieb nehmen und Ihr Objekt 
 (Haus, Wohnung, Praxis, Büro etc.) ist abgesichert

• Zuverlässiger Schutz bis 1000m2 auch über mehrere Stockwerke

• Unerreichtes Preis-Leistungsverhältnis im Vergleich  
 zu herkömmlichen Systemen

Werner Bertsch GmbH

Schloßgartenstraße 109 · 72793 Pfullingen 
Tel. 07121-6970673 · Fax. 07121-6970674 · info@bealarm.de

www.bealarm.de

Innovative Alarmanlagen
der neuesten Generation - Made in Germany

Ihre Sicherheit  ist uns wichtig!

UVP:   139,00 € 

89,95
UVP:  139,00 €139,00 €

89,9589,95*

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koff er-depot.de

           
 
 
 
 
 
 

   

           

 
 
 
 
 
 

   ...große Marken für kleines Geld

4 Rollentrolley aus Ny-
lon, erweiterbar, TSA-Zah-
lenschloss, Außentasche, 
Farben nach Vorrat.

4 Rollentrolley aus Ny-
lon, 
lenschloss, Außentasche, 
Farben nach Vorrat.

JETZT MIT MARKEN SPAREN!
* Angebote solange der Vorrat reicht.
66 cm, 63 l, 3,20 kg.

Farb-
muster

Sonntag
23.10.	Schwäb. Albverein 

Eningen
Wanderung nach Glems 
mit Begleitung der 
Mundharmonika-
Gruppe. Einkehr in 
Glems. Tel.: 880831.

23.10.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Gemeindefest, 
Beginn: ab 11.00 Uhr. 

23.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Wolfgangsfest mit Mit-
tagessen, 10.30 Uhr.

23.10.	Geschichtsverein / 
Schwäb. Albverein 
Pfullinger Kirbe, Ende 
der Museumssaison, 
Museum Schlössle und 
Mühlenstube, Beginn: 
11.00–17.00 Uhr.

Montag
24.10.	Bürgertreff

Gedächtnistraining mit 
Hildegard Brune, ab 
15.00 Uhr. 
Selbsthilfegruppe 
„Atempause - Treffen 
für pflegende Angehö-
rige“, um 19.30 Uhr. 

Dienstag
25.10	 vhs Pfullingen

Betriebsbesichtigung, 
Vöhringer Group – Mit 
Oberhausener Wurzeln, 
Firma Vöhringer.

25.10.	Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde 
Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr. 

25.10.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
„Burgwegkreis“, 
um 15.00 Uhr.

25.10.	Evang. Thomas-    
kirchengemeinde 
Seniorenkreis „Fröhli-
che Begegnung“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

Mitwoch
26.10.	Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, Beginn: 15.00 
bis 17.00 Uhr.

26.10.	vhs Pfullingen
Die 68er – Versuch 

einer Einordnung / 
Harald Schneider, vhs 
Gebäude, Klosterstr. 
34, Beginn: 19.30 Uhr. 

26.10.	pro arte 
Kunst im Gespräch, 
Gasthof Südbahnhof, 
20.00 Uhr.

26.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Elternabend zur Erst-
kommunion 2017, 
Beginn: 20.00 Uhr.

26.10.	VfL Handball 
Teil 5. Von Panama 
nach Mexiko mit 
Freddy Reck, Pfullinger 
Hallen, 20.00 Uhr.

Donnerstag
27.10.	Stadt Pfullingen 

Jahresschlusssitzung 
Vereinsvorstände, 
Rathaus II, 
Beginn: 19.00 Uhr.

27.10.	Stadtbücherei
Lesung Karin Kontny, 
„50 Dinge, die ein 
richtiger Baden-Würt-
temberger getan haben 
muss“, um 19.30 Uhr.

27.10.	Schwäb. Albverein 
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Freitag
28.10.	vhs Pfullingen

Oper Fidelio, Staats-
theater Stuttgart.

28.10.	Stadtbücherei
Kinderbücherei, „Grau-
grau und Fünkchen“, 
von 14.30 – 15.15 Uhr.

Samstag
29.+	 CVJM
30.10.	Deutsche CVJM-A-

Jugend-Volleyball-
meisterschaften, 
Schönberghalle.

29.–	 CVJM
04.11.	Begegnungsfreizeit 

für junge Erwachsene, 
Thüringen.

29.10.	Apis Pfullingen
"Schrott für Gott" – Alt-
metall-Sammlung für 
einen guten Zweck.

29.10.	Kneipenkino
"Erbarmungslos" Film 
mit Clint Eastwood, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Montag
31.10.	Evang. Martins- 

kirchengemeinde / 
CVJM 
ChurchNight, 
Martinskirche, 
Beginn: 18.00 Uhr. 


